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Siegreich ist die Fahne des katholischen Volks-
vereines aus dem Wahlkampfe zurückgekehrt. Der
14. und der 23. Mai d. I. sind Ehrentage, die
mit goldenen und unaustilgbaren Buchstaben in
die Geschichte der katholischen Volkspartei Ober
österreichs eingetragen sind.

Alle Mandate, die wir anstrebten, haben wir
nach schweren Kämpfen erobert; bis auf das des
Wahlbezirkes Steyr j^Städte^, das wir aber schon
im vorhinein als kaum erreichbar kannten. Trotz
dem haben wir aber auch in diesem Bezirke den
für unbesiegbar gehaltenen Gegner in die engere
Wahl gebracht.

Diese herrlichen Siege vom 14. und 23. Mai
sind umso höher anzuschlagen, als sie gegen eine
geschlossene Schlachtreihe der zu unserer Vernichtung
vereinigten Gegner (Nationale, Merale, Bauern-
vereinler, Sozialdemokraten) erfochten wurden.

Gott dem Herrn, dem Lenker der Welten, sei
dafür gläubiger Dank gesagt!

Nächst Gott aber verdankt unsere alte, sieg
gewohnte Fahne ihre großen Erfolge auf dem neuen,
ungekannten Schlachtfelde des allgemeinen und
gleichen Wahlrechtes Euerer felsenfesten Treue,
Euerem unbeugsamen Mannesmute, ^erer uner
schütterlichen Einigkeit.

Im Namen der gewählten Abgeordneten ver
sprechen wir Euch, daß sie Alles tun werden, um
Euer so glänzend ausgesprochenes Vertrauen durch
ihre Arbeit im Dienste des Volkes zu rechtfertigen.
Und nun kehret nach siegreicher Schlacht zurück in
den Frieden des bürgerlichen Lebens!

Was im Kampfe Böses uns zugefügt worden,
wollen wir vergessen und verzeihen. Aber ohne
Unterlaß wollen wir Wehr und Waffen in Bereit
schaft halten und uns üben für kommende Wahlen.
Pie Jörderung der kaLHoNsHen Aresse sei
das Denkmal, das wir zu Ehren unseres Sieges
errichten wollen im ganzen Lande.

8
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Linz, am Abend der Wahlschlacht vom 23. Mai 1907.

Für die Leitung des kuth. Bulksdemiies fiir OdekSsterreich:

Ich N Hanfer
SHMWrer. NkSfident.
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die als glücklichere Kandidaten zu bezeichnen wären. Wäre  ! um nur ein paar zu nennen  ein Reininger oder l5hrist auf-
' gestellt worden, so wüche Linz heute nicht seiner Reichsver

tretung nach die röteste Stadt des Reiches sein.
Dem Schicksal Dr. Löckers können wir unsere Teil

nahme nicht versagen. Es liegt ein tragisches Moment darin,
daß er, der Referent über die Wahlresorm, das Opfer feines

. . .
Werkes wurde. Uebrigens ging es ja auch dem  Vater der

vberte nach heißem Ringen das Städtemandat von Wels.
, Wahlreform", dem Grafen Bylandt, nicht beffer. Beide er-

Wenn man bÄ>enkt, daß die Städtebezirke dank der deutsch- - gegen die Sozialdemokraten, welche die Vorkämpfer der
nationalen Wahlkreisgeometrie mit Bedacht fo zusammenge- Wahlreform aus dem Regierungs- und dem bürgerlichen Lager
stellt sind, um j^en Erfolg der  Klerikalen" von vornherein - ^icht genug zu feiern wußten,
auszuschließen, daß Fre-,innige und Sozialdemokraten vereint f Wir haben die großen Fehler der freisinnigen Politik
die größten Anstrengungen machten, um Zaunegger zu dargelegt. Solche Fehler mußten zu einer Katastrophe

Die Stichwahlen in Ober-
Ssterreich.

Auch die gesttige Wahlschlacht hat mit einem höchst ehren
vollen Siege der katholischen Volkspartei geendet. Sie er-

stürzen, so wird man unter diesem Gesichtspunkte gestehen
müssen, daß der Sieg in Wels das denKvürdigste und be

deutungsvollste Ereignis des ganzen Wahlkampses war. Diese
Wahlen haben nicht nur bewiesen, daß unsere Partei in den
Städten eine sehr starke Position hat und sich hierin mit jenen
Parteien, die sich sonst berühmen, daß nur sie in den Städten
etwas bedmten, voll und ganz messen kann, sondern daß sie
auch aus eigener Krast gegen den Ansturm der vereinigten
Gegner imstande ist, ein Städtemandat zu erkämpsen.

Unsere Parteigenossen haben in jedem Wahlorte unter
Anspannung aller Kräfte mit musterhafter Disziplin gear
beitet. Sie verdienen die Bewunderung und den Dank Aller.
Ihren schönsten Lohn werden sie freilich in dem herrlichen
Wahlsiege erblicken.

Das gleiche Lob verdienen unsere Gesinnungsgenossen im
Städtebrzirk Steyr, wenn auch ihre Mühe nicht vom gleichen
Erfolg gekrönt sein konnte. Der Gegner hatte hier schon bei
der ersten Wahl einen solchen Vorsprung, daß wir ihn aus
eigenen Mitteln nicht wettmachen konnten. Da sich aber
überdies die ganze Macht der Sozialdemokraten zu Erb ge
sellte, so hatte dieser einen leichten Sieg. Immerhin sind
die Stimmen Kletzmayrs um 500 gestiegen. Es muß ein
erhebendes Gefühl für die rote  Arbeiterpartei" sein, einen

Arbeiterkandidaten tot geschlagen zu haben.
Den katholischen Arbeitern, die bisher meinten, bei Stich
wahlen zwischen bürgerlichen und sozialistischen Kandidaten

führen, und wer die Dinge prüft, wie sie liegen, wird von
dem Wahlrefultate in Linz überhaupt nicht überrascht sein.

Böheim: Wahlort Volksgarten 596, Wahlort Rathaus
640, zusammen 1236 Stimmen.  Spielmann: Wahlort
Volksgarten 716, Wahlort Rathaus 695, zusammen 1411
Stimmen. Es ist somit Spielmann gewählt.

(Bei der Wahl am 14. Mai erhielten Böheim 1092,
Spielmann 931, Herbsthofer 832 Stimmen.)

2. Wahlkreis Linz: Sttchwahl zwischen Dr. Julius
Löcker, Advokat in Lmz (Deutsche Volkspartei) und Josef
Grub er, Lehrer und Gemeinderat in Linz (Sozialdemokrat).

Dr. Löcker: Wahlort Vereinshaus 737, Wahlort Volks
festhalle 661, zusammen 1398 Stimmen. - Grub er: Wahl
ort Vereinshaus 766, Wahlort Volkssesthalle 697, zusammen
1463 Stimmen. Grnber ist daher gewählt.

(Bei der Wahl am 14. Mai erhielten Dr. Löcker 1325,
Grnber 974, Dr. Esser 723).

4. Wahlkreis, Steyr rc.: Stichwahl zwischen Leopold
Es wäre vielmehr ein wahres Wunder, wenn es anders ge- ^ G ^ b, k. k. Professor in Steyr (Deutsche Volkspartei) und
kommen wäre. ^Hermann Kletzmayr, Fabriksarbeiter in Steyr (kathol.

Die Freisinnigen und deren Presse haben bisher immer s Volkspartei),
tapfer darauf losgesündigt, daß die  Klerikalen" vor die z Abgegeben wurden 8877 Stimmen, davon giltig 8828.
Wahl zwischen Sozialdemokraten und Freisinnigen gestellt z Gewählt wurde Professor Erh mit 5595 Stimmen. Kletz-
doch immer mit den Letzteren gehen würden. Diese Rech- ^^ayr blieb mit 3233 Stimmen in der Minorität,
nung ist an sich richtig, sie wird in den allermersten (Bei der Wahl am 14. Mai erhielten Erb 3769, Metz-
Fällen stimmen. Die  Klerikalen" werden sich von den Frer-s mgyr 2832, Dametz (Soziald.) 2036 und Mitterberger (deusch-
sinnigen, wenn die SoziaLemokraten in Frage kommen, das Z

syrisch.) 370 Stimmen.)
Erdenklichste gefallen lassen, aber schließlich  Alles doch

5. Wahlkreis, Wels rc.: Stichwahl zwischen Franz

Teile sogar die Sozial^mokraten, ja den ungenießbarsten aller
E

Abgegeben wurden 7839 Stimmen. Hievon entfielen auf
 Genossen' Wahlen. Es läge nahe, hreraus dw Lehre L» Zg^ egger 3978, auf Holt er 3861 Stimmen. Es ist da-
ziehen, daß srch die Frersmnigen vor allem um erne bessere Zannegger gewählt.
Führung umsehen sollten, tvelche die Energie hat, mit dem Wahl am 14. Mai erhielten Holter 2193,
^^stbm der bewußten polrtfichen Fehler und der liberalen z

Z^^,^xggxr 3739, Kolliuger (Sozialdemokrat) 1866 Stimmen.)
GesüPspolitik zu brechen. Nicht Mit der Sozialdeinokratie, S g^^^Wahlkreis Nrfahr, rc.: Stichwahl zwischen Hans
sondern nur gegen die Sozialdemokratie kann der Freisinn «Arzt, Bürgermeister in Ried (Deutsche Volkspartei)
wieder in die Höhe kommen.

^ l und Dr. Jvo Lausecker, k. k. Postsekretär in Linz (christlichsoz.)
Den S o z i a ldemokraten konnte vor ihrem Gluck 3738, Dr. Lansecker 3018 Stimmen,

nachgerade zu schwindeln ansangen, aber sie haben ihren Sieg , Gesamtergebnis: Wt«ter gewählt,
in Linz, der doch geartet wäre, alle Geister der Freude zil ^

erhielten Winter 2594, Dr.
nus Standesbewußtsnn für letztere stimmeri zu müssen, sind entfesseln, völlig ruhig hingenommen. Ob dies ein Ergebnis
jetzt die Augen geöffnet, was die Roten für erne ,Mrbeiter- ig. wetckie unsere Socialdemokraten im aancen

^ ^

Partei" siiid. Wir sind überzeugt, an die gestrige Schand-
 Genossen" spätertat im Steyrer Bezirk werden die

iwch oft mit Reue zurückdenken müssen.
Die Hilfe der Sozialdemokraten rettete auch Hans Winters

Mandat. Sonst wäre Winter rettungslos untergegangen. Er

der Selbstzucht ist, welche unsere Sozialdemokraten im ganzen
Wahlkampfe bewiefen haben, oder ob das Bewußtsein, den Einzelnresultate.
Sieg den  Schwarzen" zu verdanken, keine rechte Freude auf- i Von Einzeluresnltateu haben Wir noch folgende nachzu
kommen ließ, hierüber wird man noch Aufklärung erhalten. ? tragen:
Soll ja einer der neugewählten Abgeordneten, als er noch

^

. ^ ^ .. ,im Stande der Kandidatennnschuld war, erklärt haben: wenn ^Wels 1. Sekt.
hätte übrigens viel mehr Stimmen erhalten müssen, wenn dre ? Stimmen der  Klerikalen" gewählt werde, nehme i 2. Sekt.
Sozialdemokraten auch für ihn fo stramm eingetreten wären, s

Mandat überhaupt nicht an. Die Gelegenheit ist h

wie für die anderen freifinnigen Kandidaten. Aber em nam- i
^ wird sich iniemand grämen, wenn sie ergriffen ?Reiterndorfhafter Bruchteil der sozialistifchen Stimmen wurde nicht für L»

^
e i lern vor s

Winter abgegeben. Der moralische Erfolg ist daher auf Seite , Erfolg darf aber die Sozialdemokraten nicht darüber
des christlichsozialen Dr. Lauf ecke r, dessen Stimmen um l ! v

,
>

. .

500 zunahmen und der feinen Gegner weit geschlagen hätte,
wenn er mit dessen Partei allein zu tun gehabt hätte. Die
christlichsoziale Partei kann mit Stolz auf das in diesem Be
zirke erzielte Resultat blicken.

Ein Tag des Schreckens war der 23. Mai, für die

Freisinnigen. Sie verloren von fünf Mandaten nicht
weniger als drei und behaupteten dfe beiden übrigen nur
mit Hilfe der Sozialisten. Das ist beinahe der Untergang.
Am schmerzlichsten dürfte die Freisinnigen der Verlust der
zwei Linzer Mandate treffen, die ihnen von ihren roten
Freunden abgenommen wurden. Aber die Sozialdemokraten
wären für sich allein nicht stark genug dazu gewesen.

Das Wahlresultat läßt keinen Zweifel darüber, daß ein
Teil der christlichen Wählerschaft direkt die sozialistischen Kandi
daten wählte und hiÄurch deren Sieg herbeiführte. Die
 Tages-Post" stimmt schon gestern ein entsetzliches Lamento

Zauuegger
478
422

Holler
755
710

zus. 900 1465
189 146
89 59

Dr. Lausecker Winter
638 558
670 598

zus. 1308 1156
396 765

hinwegtäuschen, daß sie gestern einen großen Fehler be-j
gingen, und das war ihr geschlossenes Einstehen für die frei- (sirfahr 1. Sekt.
sinnigen Kandidaten außer Linz. In den meisten Orten sind ^ Z, Sekt.
die SoziaDemokraten wie ein Vergleich zwischen Hauptwahl s

und Stichwahl ergibt, Mann für Mann für die Freisinnigen zg; j ^ h
eingetreten, für einen Parteikandidaten hätten sie nicht eifriger ;
ins Zeug gehen können. Dieses rücksichtslose Niederstimmen ^

^ , « ^ ^der christlichen Kandidaten wirkte bei dem Umstände, als die ^ 1
christlichen Parteien in Linz eine den Sozialdemokraten günstige f

Haltung einnahmen, wie eine politische Brutalität^ Das Gesamtbild des neuen Abgeordnetenhauses ist un-
und hat in unseren Kreisen lebhafte Entrüstung hervorgerufen, l gefähr daS gleiche, das fich schon nach den Wahlen am
So etwas tut man nicht, wenn man sich in der Politik einen

^ 14. Mai gezeigt hat. Ein sehr starker rechter Flügel, ein
gesunden Hausverstand bewahrt hat, und die Sozialdemokraten i starker linker Flügel, was in der Mitte liegt, weist eine
hätten sich um die Allerweltsparole ihrer Wiener Juden ein- ) ziemliche Zersplitterung auf. Eine Majorität läßt fich vor-
sach nicht kümmern sollen. Diese werden ja doch bald erfahren, ^ läufig weder von rechts, noch von links bilden. Dieser Aus-
daß auch sie in Oesterreich nicht  zentralistisch" regieren können, fall der Wahlen dürfte der Regierung gar nicht so uuer-

. - .
. ^ , und der erste Verdruß ist gewöhnlich nicht der größte. Aber , wünscht sein. Allerdings sind die Wahlen noch nicht abge-

Mer diese Haltung der  Klerikalen" an und gibt dre ganze - oben" zittern und zagen die Parteibeamten, und wenn > schloffen. Weil Galizien erst zum Teil und Dalmatieu noch
Schuld dem   Linzer Bolksblatt", das mit höllischer Wiener Juden winken, stürzen die Dantesgraber, Dannes-

E

gar nicht gewählt hat. Ein genaues Bild des Abgeordueteu-
Plänmäßigkeit die Niederlage der Freisinnigen vockereitet habe. - und Kollinger atemlos zu Erb, Holter und Winter j Hauses wird mau überhaupt erst gewinnen, wenn sich die
Die Meinuilg der  Tages-Post", daß wir die Macht haben, erklären ihnen: Betrachten Sie mich als Ihren Kammer- s Parteien einmal ralliiert habe«, waS vielleicht erst beim Zu-
die Freisinnigen in ihren ältesten Stammsitzen zu stiirzen, fit : Wir glauben, daß diese Haltung ein politischer Fehler j sammeutritte deS neuen Hauses, der für 12. Juni in AuS-

" ^
den Sozialdemokraten schaden wird. Dies j ficht genommen sein soll, stattfinde» wird.

scheint auch jener kleine Teil der Sozialdemokraten gefühlt t Die christlichen Parteien haben, wie vorauszusehen war,
zu Haben, die sich trotz des Dräuens und Speiens der  Arbeiter-

^

gestern nicht gar viele Mandate mehr gewonnen, weil in der
zeitung" der Parteiparole nicht fügten. Diefe Männer dürften Regel alle Gegner gegen sie zusammenstanden. Immerhin
noch recht behalten, wir aber wollen ruhig den Tag abwarten,

' haben sie aber einen erfreulichen Zuwachs zu verzeichnen,
der uns die Gelegenheit bringt, der Sozialdemokratie diese

^

Mit großem Freudengeschrei wird von der jüdischen Presse
j die Niederlage des Antisemiten Schneider in Wien gefeiert.

zwar für uns sehr schmeichelhaft und wir danken verbindlichst
für dieses Kompliment, allein soviel Ehre müssen wir ab
lehnen. Die  Tages-Post" weiß schon selbst, was die Ursache
der gestrigen Katastrophe ist, nur hat sie nicht den Mut, dies
einzugestehen,  es sind die Sünden der deutschen
Volkspartei.

Wir haben hier nicht so sehr die rein politischen Sün- s Heldentat heimzuzahlen.
den der Partei im Auge, die bitteren Enttäuschungen, die sie

in wirtschaftlicher und nationaler Hinsicht den Wählern be
reitet hat, als vielmehr die unverschämte Politik der Miß-
handlufigen und Fußtritte, welche die deutsche Volkspartei
und deren Presse unentwegt den  Klerikalen" gegenüber ver
folgte. Die dmtsche Volkspartei stand unter Jenen, die im
Wählkampfe nach Eheresorm,  Freie Schule" und Kultur
kampf schrieen, in erster Reihe. Noch in allerletzter Zeit
offtnbarte sich die antireligiöse Kampfesstimmung der Deutsch
nationalen durch Schändung und Verwüstung von Kapellen,
Kreuzwegen und dergleichen, wozu schließlich noch die Helden
tat deutschnationaler Hochschüler auf dem Freinberge gegen
die Besucher der Maiandacht kam, die dem Fasse den Boden
iLusschlug. Die  Tages-Post" erinnere sich nur an ihre eigenen
Wrutakitäten gegen die christlichen Parteien, namentlich bei

-den kaum beendeten Gemeindewahlen, an die zahllosen Skan
dale des  Deutschen Michel" u. s. w., und sie wird es sich

vielleicht selbst gestehen, daß von Seite der Deutschnationalen
viel gefehlt worden ist.

Der allergrößte Fehler war aber die Aufstellung
zweie r s ch arser Kulturkämpser in Linz I. und II.
Ueber Dr. Löcker hätten wir allenfalls noch hinwegsehen können,
aber über Böheim niemals. Gläubigen Katholiken zumuten,
Böheim zu wählen, hieß für sie ein kaudinisches Joch
aufrichten, und wenn wir uns weigerten, durch diefes Joch

M gehen, so kann uns dies nur zur Ehre gereichen. Die Frei
sinnigen hätten ja doch genug andere Männer in ihrer Mitte,

Die Wahlen sind nun vorüber. Sie haben in unserem j der «m Wenige Stimmen hinter einem Sozialdemokraten
Heimatlande bedeutende politische Veränderungen hervor- f zurückblieb.
gebracht. Die Zahl der Abgeordneten der katholischen Volks-s Minister Derschatta und Forscht gelaugten
Partei ist von 13 auf 17 gestiegen, wir haben auch einen

^ gestern zu einem Mandat, letzterer sogar z« zwei.
wichtigen Städtebezirk erobert. Die Zahl der freisinnigen Ab-r Deutschuationaleu, Deutschfortschrittlicheu, Jung-
geordneten ist von 7 auf 2 zurückgegangen, sie sind an die! czechen und übrigen  Fortschrittsparteien" Haben fich gestern
letzte Stelle gerückt. An zweiter Stelle kommen nun die So
zialdemokraten mit drei Mandaten, von denen sie aber zwei
nicht der eigenen Kraft, sondern bloß den Fehlern der Frei
sinnigen verdanken.

Die katholische Volkspartei kann mit ihrem glänzenden
Wahlerfolge vollauf zufrieden fein. Alle werden darüber eine
Freude haben, die daran mitwirkten. Es wurde aufs Fleißigste
gearbeitet irnd die größte Opferwilligkeit gezeigt. Dies läßt
uns mit Vertrauen in die Zukunft blicken. Den Dank der
Parteileitung möchten wir unserseits noch einen speziellen Dank
hinzufügen für die so erfreuliche Unterstützung, welche dem
 Volksblatt" in den Tagen des Wahlkainpfes von so vielen
Seiten zuteil wurde. Allen sei hiefür der herzlichste Dank
gesagt!

Die Wahlresultate in Oöerösterreich.
1. Wahlkreis Linz: Stichwahl zwischen Josef Böheim,

Uhrmacher in Linz (Deutfche Volkspartei) und Julius Spiel-
mann, Redakteur und Gemeinderat in Linz (Sozialdemokrat).

etwas erholt, find aber etwa um die Hälfte unter ihrem
früheren Besitzstand geblieben. Einen affektierte» Jubel stimmt
die jüdische Presse über die Wahl des Baron Hock au, in
dem sie den  Regenerator" Oesterreichs erblickt. Ist er doch
ein Judeustämmliug. Die Sozialdemokraten haben auch ge
stern wieder eine Reche von Mandaten gewonnen und sind
als stärkste Partei aus den Wahlen hervorgegangen. Im
folgenden geben wir eine Uebersicht über daS gestrige Wahl-
ergebnis.

Gesamtresultate.
RiederSsterreich. Bon den 64 Abgeordnete» find:

44 Christlichsoziale
16 Sozialdemokraten

3 Dentschfreifinnige
1 Deutfchnatioualer.

OberSsterreich. Von den 22 Abgeordneten find:
17 Deutschkonservative

3 Sozialdemokraten
2 Dentschnationale.
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Salzburg. Von den 7 Abgeordneten find:
4 Deutschkonservative
3 Deutschn ationale.

Tirol: Bon den 25 Abgeordneten find:
13 Christlichsoziale

6 Jtalienisch-Konservative
2 Jtalienisch-Liberale
3 Dentschnationale
2 Sozialdemokraten.

Vorarlberg: Von den 4 Abgeordneten find:
4 Christlichsoziale.

Steiermark. Bon den 30 Abgeordneten find bisher
29 Resultate bekannt:

9 Deutschkonservative
3 Christlichsoziale
3 Dentschnatwuale
6 Sozialdemokraten
3 konservative Sloveuen
3 liberale Sloveuen
1 Alldeutscher
1 Deutschradikaler.

Ausständig ist rwch eine Stichwahl zwischen einem kon
servativen Swveneu und einem liberalen Swveueu.

Kärute«. Von den 10 Abgeordneten find
6 Dentschnationale
2 Sozialdemokratm
1 Christlichsozialer
1 konservativer Slovene.

Kram. Von den 12 Abgeordneten find
10 konservative Sloveuen

1 liberaler Swveue
1 deutscher Agrarier.

Böhme«. Von den 130 Abgeordneten find 33 Sozial-
demokraten (hievon 17 Czechen und 16 Deutsche).

15 Juugczechen
2 Altczecheu

23 czechische Agrarier
7 czechische Christlichsoziale

10 radikale Czechen verschiedener Schattierung
1 selbständiger Czeche, Graf Sternberg
6 Dentschliberale
3 Dentschnationale
3 Alldeutsche

11 Freialldeutsche
14 deutsche Agrarier

1 deutscher Christlichsozialer
1 deutscher, freier Sozialist.

Mähren. Von den 49 Abgeordneten find
10 konservative Czechen
3 Altzcecheu
4 czechische Agrarier
7 Juugczechen
1 wilder Czeche

10 DeutschfortschrMiche
4 Dentschnationale
1 Freilüldeutscher
1 Christlichsozialer
8 Sozialdemokraten.

Schlefie«: Von den 15 Abgeordneten find:
2 Dentschnationale
6 Sozialdemokraten
2 Deutschfortschrittliche
1 Freialldeutscher
2 deutsche Agrarier
1 czechischer Agrarier
1 Pole.

Bukowina. Von den 14 Abgeordneten find
5 Rutheuen
5 Rumänen
3 Deutschfreifiunige
1 Sozialdemokrat.

10 radikale Czechen verschiedener Schattierung
9 liberale Swveneu
5 liberale Italiener
5 Rumänen
5 Rucheuen
8 Kroaten
2 Serben
1 Deutschradikaler
1 Pole
1 ^eisozialist
2 wilde Czeche».

Dr.

Tftrie«, Görz und GradiSka, Trieft und Gebiet:
Bon den 17 Abgeordneten find:

4 Sozialdemokraten
3 liberale Italiener
1 kouservatwer Italiener
2 christlichsoziale Italiener
2 kouservatwe Swveum
5 liberale Swveneu.

Dalmatie«: Von den 11 Abgeordnete» find:
8 Kroate»
2 Serbe».

Ausständig ist ein Stichwahlresnltat zwischen 1 Kroaten
und einem Demokraten.

Das neue Abgeordnetenhaus.
Mit Ausnahme von Galizien und 2 ausständigen Stich-

wahlresultateu find alle Wahlresultate bekannt. Bon den 400
bisher gewählten Abgeorduäen find:

82 Sozialdemokraten
66 Drutschchristlichsoziale
31 Deutschkonservative

9 Jtalieuischkouservative
11 Czechischkonservatwe
15 Swveuischkouservative
25 Deutschnatwuale
24 Deutschfreifiunige
18 Deutsche Agrarier
33 Czechische Agrarier
14 FreiMdentsche
4 Mdentsche

22 Jnugczecheu
5 Altczeche»

Kesch-

Einzelnresultate.
Niederosterreich

Wien.
Wien 5 (Leopoldstadt): Gewählt der Sozialpolitiker
Ofner gege» den Christlichsozialeu Zesewitz.
Wien 7 (Landstraße): Gewählt der Christlichsoziale

ProhaSka gegen den Sozialdemokraten Silberer.
Wien 17 (Alsergruud): Gewählt der Freimaurer Baron

Hock gege» den Christlichsoziäle» Stary.
Wien 22 (Meidli:^: Gewählt der Sozialdeinokrat

Wutschel gegen den Christlichsozialeu Mender.
Wien 25 (Fünfhans): Gewählt der Sozialdemokrat

Forstuer (4183 St.) gegen den Christlichsozialeu Schneider
(4090 St.)

Wien 12 (Mariahilf): Gewählt der Christlichsoziale
Auderle gegen den Sozialdemokraten Stein.

Land.
St. Pölteu (41): Gewählt der Christlichsoziale

Schmied gegen den Sozialdemokraten Polke.
Baden i39): Gewählt der Christlichsoziale Profefior

Zei» er (3783 St.) gegen den Sozialdemokraten WinarSky
(3764 St.)

Zwettl (37): Gewählt der Sozialdemokrat Hacken-
berg gege» den Christlichsozialeu Zuleger.

Wiener Neustadt (40): Gewählt der Sozialdemokrat
Pernerstorfer gegen den Christlichsozialeu Prokop.

Salzburg.
Salzburg (2): Gewählt der Dentschnationale Doktor

Stölzel gege» den Sozialdemokraten Preußler.
Hallein (3): Gewählt der Deutschnatwuale Hueber

(2830) gegen den Christlichsozialeu Prüll (1841).

Tirol
Innsbruck (1): Gewählt der Deutschnatwuale Doktor

Er l er (2917) gege» den Sozialdemokraten Holzhammer (1561).
Trieut (6): Gewählt der Sozialdemokat Avanciui.
Roveredo (7): Gewählt der frühere Obmann des

italienischen Klubs Baron Malfatti (liberal).
Innsbruck (2): Gewählt der Soziawemokrat Abram

(2128) gegen den ChristlichsozialeuKaplau Deutschmanu (1521).
Bozen (5): Gewählt der Deutschnatwuale Dokwr P e-

rathoner.
Steiermark.

Graz (1): Gewählt der Deutschnatwuale Dr. Hof-
mann v. Wellenhof gegen den Christlichsozialeu Dr. Orel.

Graz (2): Gewählt der Deutschnatwuale Eisenbahn-
minister Dr. v. Der schattn (4l^6) gegen den Christlich
sozialeu Redakteur Neunteusel (1782 Stimmen).

Staiuz (10): Gewählt der Alldeutsche Malik (2232)
I gege» den Christlichsozialeu Kremser (1740 Stimmen).
I Leobeu Land (13): Gewählt der Christlichsoziale Dechant
iPrischiug (3962) gegen den Sozialdemokraten Hilari

(2288 Stimmen).
Murau (15): Gewählt der DeutschkonservativeGeißler

gegen den Bauernbündler Braudl.
Feldbach (8): Gewählt der Dentschnationale E i n-

sp inner (3855) gegen den Christlichsozialen Redakteur Neun
teufel (2305 Stimmen).

Windischgraz (30): Gewählt der Sloveuisch-Liberale
JeSovuic,

St. Gallen (7): Gewählt der Sozialdemokrat Tüller
(3577) gegen den Christlichsozialeu Dr. Fuuder (2882 St.)

Kärnten.
Klagenfurt 2 (Land): Gewählt der Sozialdemokrat

Lucas gegen den Deutschnatwuale» Arschner.
S pi t a l (10): Gewalt der Dentschnationale Dr. Stei n-

weuder gegen den Christlichsozialeu Krampl.

Böhmen.
Prag-Neustadt (2): Gewählt der Juugczeche Cech

gege» den Deutschfortschrittlichen Richter.
Prag-Altstadt (1): Gewählt der czechische StaatS-

rechtler Dr. Baxa.
Königl. Weinberge (10): Gewählt der Jung-

czeche HaudelSminister Dr. Forscht.
Eger (91): Gewählt der Alldeutsche Dr. Jäger

gegen den Sozialdemokraten Müller.
Marienbad-Stadt (92): Gewählt der Deutschfort

schrittliche Profefior Dr. Bachmau» gegen den Alldenfichen
Dr. Schalk.

Marien bad-Land (119): Gewählt der radikale (lichcn Parteien zur Tatsache werde.
Agrarier Spieß g^e« den chemaligeu Handelsmiuister i (Eine neue judenliberale Partei.) Dem
Dr. Baerureither. r  Präger Tagblatt" wird aus Wien gemeldet: Im Laufe

Tet scheu (79): Gewählt der Sozialdem. Reiz »er. der nächsten Woche finden hier Beratungen über den Zu-

k Ob er Plan (125): Gewählt der christliche Agrarier
-Kletzeubauer gegen den Sozialdemokraten Gürlich.
s Hoheumauth (26): Gewählt der Ratwual- Soziale
!Kloiac.
! Horic (41): Gewählt der czechische Agrarier Zaz«
vorka gegen den Sozialdemokraten.

Leitmerttz (80): Gewählt der Deutschfvrtschrittliche
Funke gegen den Sozialdemokraten Maresch.

Kgl. Weinberge (11): Gewählt der Juugczeche
Dr. Herold.

Pisek (67): Gewählt der czechische Agrarier Raday
gegen den Sozialdemokraten.

Komotau (86): Gewählt der Alldeutsche Pacher
gegen den Sozialdemokraten HoiukeS.

Trauten au (95): Gewählt der Alldeutsche K. H.
Wolf (3294) gegen den Deutschfortschrittlicheu LA. Dr, Ep-
piuger (2961).

G ab lonz(77): Gewählt der Sozialdem.Bösmüller.
Asch (97): Gewählt der Alldeutsche v. Strausky

(3924) gegen den Sozialdemokraten Schuhmeyer (3666).
Warusdorf (98): Gewählt der Deutschfortschrittliche

Dr. Per gelt (4557) gege» den Sozialdemokraten Perner-
swrfer (4132).

Koliu (28): Gewählt der Juugczeche HaudelD-
minister Dr. Forscht (5123); Dr.'Forscht somit zwÄ-
mal gewählt.

Mähren.
Römerstadt (8): Gewählt der gewesene Obmann der

deutschen Volkspartei Dr. Chiari gegen den Sozialdemo
kraten Rieger.

Frankstadt (10): Gewählt der deutschfortschrittliche
Dr. Licht gegen den Sozialdemokraten Glaser.

BlanSko (24): Gewählt der Sozialdemokrat Phill-
piu Sky.

Kremsier (14): Gewählt der Kompromißkandidat d«
kath. Volks- und christlichsozialeu Partei Graf JaroSlew
Thun.

Schlesien.
Troppau (1): Gewählt der Freialldeutsche Doktor

Sommer gegen den Sozialdemokraten Weiser.
Zuckmantel (8): Gewählt der Sozialdemokrat Tuppy

(2769) gegen den Alldeutschen Türk (2754).

Bukowina.
Gnrahumora (4): Gewählt der Wilde

mann gegen den Deuts«)^atioualen Wiedmau».
Im rumänische» Wahlbezirke gewählt Dr. Onciul.
Czeruowitz (2): Gewählt der Sozialdemokrat

Grigorovici.
Trieft.

Nachdem sich die Italienisch-Liberalen der Sttmmabgabe
enthielten, wurden die Sozialdemokraten mit großer
Majorität gewählt, sn daß Trieft durch drei Sozialdemokatm,
eine» Sloveuen und einen Italienisch-Liberalen vertrettu
sein wird.

Jftrisn.
Buje (1): Gewählt der Italienisch-Liberale Bartoli.
Pola (3): Gewählt der Italienisch-Liberale Laud^

hauptmanu Dr. Rizzi.
Galizien

Sambor (26): Gewählt der polnische Laudsmanv-
minister Dr. Graf Dzieduszycki, dessen Wahl sehr ge
fährdet erschien.

Tages-Kerichl.
Inland.

Oesterreich. Linz, 24. Mai. (Eintritt der Ober-
österr eicher in die christlichsoziale Partei.) Die

Reichspost" meldet aus Linz, 23. Mai. Landeshauptmann
Dr. Alfred Ebenhoch hat der Leitung des christlichsoziäle«
Reichsratsklubs angezeigt, daß seine aus 16 (jetzt 17) Man«
bestehende Gruppe oberösterreichischer Abgeordneter dem christ
lichsozialen Parteiverbande sich anzuschließen gedenke. Durch
diesen bedeutungsvollen Entschluß, dessen Tragweite leicht zu
erkennen ist, reist die Einigung aller christlich-deutschen Abge
ordneten in Oesterreich und damit die ErMlung eines tief
empfundenen Wunsches der Bevölkerung ihrer Vollendung ent
gegen.  Die christlichsoziäle Partei wird durch diesen An
schluß und ihre aus den heutigen Stichwahlen hervorgehende»
Verstärkungen auf 80 bis 85 Mann anwachsen. Außerdem
ist zu erwarten, daß dem Schritte der Oberöstcrreicher auch die
vier in Salzburg gewählten katholischen Abgeordnete«
folgen werden."

Wie wir vernehmen, ist die Meldung der  Reichspost^^
nicht ganz zutreffend. Es haben zwar schon Verhandlungen
in dieser Sache stattgefunden, allein der Eintritt konnte schon
aus dem Grunde noch nicht angemeldet werden, weil doch die
neugewählten Abgeordneten der katholischen Volkspartei zuerst
hierüber befragt werden müssen. Sie sind bereits zu einer Be
sprechung eingeladen. In allen christlichen Kreisen herrscht
gewiß der lebhafte Wunsch, daß die Vereinigung der christ-

Jaromer (42): Gewähtt der Mlde Graf Stern
berg gege» den Sozialdemokr^eu.

Luditz (120): Gewählt der Alldeutsche Jro.
Deutsch-Brod (33): Gewähtt der Jnngczeche Doktor

Kra marsch gegen den ^zialdemokrateu.
Krnman ^94). Gewähtt der Deutschfortschrittliche

Dr. Nitsche gege» den Sozialdemokraten lSürlich.

fammenschluß aller deutschbürgerlichen freiheitlichen Parteie»
statt, an denen für die Fortschrittspartei Dr. Groß, für die
Deutsche Volkspartei Eiserchahnminister Dr. v. Derschatta,
für die deutschen Agrarier Peschka, für die Freialldeutschen
Dr. Herold teilnehmen werden.

(DieAusg le ich so erhandln« gen.) Der  Pest. Lloyd^
schreibt unterm 22. d. über den Ausgleich folge»des:Die Regierung
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Snt» 4. Linz, EMKtag r,M«je-KWMntt'-
ist in den letzte» Tagen in den Besitz jener offiziellen schrist.
liGn Mitteilnuge« gelangt, welche die österreichische Regierung
Stzer den AnSgleich schon vor längerer Zeit in Aussicht gestM
!^t. Nach ein« in politischen Kreisen verbreiteten Veichon
sollen diese osfkztelleN Mitteilungen ein Resuins der bisher
MMene« ^der AnffäffäNgen dyc östetteichischen Regierung
iiber die Mt nüß Weise einer Lösung der schwebenden Ftage
Uchälten. Es ist bisher auch nicht bekäunt geworden, wann
und in welcher Weise die AnSgleichSverhMdluNgeu ztvischen
den beiden RegieMngen Widder aWetwAWu und fortgesetzt
werden. Nach den MSpofitiorien, die Mch vor den Wühlen
Moffeu tvörden waren, ist eS nicht unmöglich, daß man in
naher Zeit den Ministerpräfideüien Frethrrrn v. Beck in

4er nügarischen Hauptstadt wird betzrüßeu können, wohin
derselbe sich Gegeben wird, um mit dem MiNistttpräfideNteu
Dr. Wekerle Besprechungen über den Ausgleich Und über
die TMk der sortznsetzendeu Behandlungen zu Pflegen.

DMschland. (Das  sortschrittliche" Berlin.)
A>Ä Berlin, 23. d. M., wird berichtet: Auf dem evau-
gelisch.sozialen Kongreß in Straßbatg richtete der
bekannte Berliner Profeffor Adolf Wagner überaus hef
tige Angriffe gegen die BMuer Kommunalverwaltuug. Er
sagte, in kommunalen Dingen ist Berlin die rückstän
digste und rückschr ittilkchste Stadt der Welt.
(Lebhafte Zustimmung.) Noch immer herrschen die Börse und
das PMatkaPital aus den Berliner Straßen und Plätzen,
Whrhd schon in anderen Städten die Frage der Zentral-
Heizung und der Zentralbelenchtuug durch die Stadtoerwal-

l tnilg üustaucht.
Perfien. (Unruhen.) Aus Teheran, 23. Mai. wird

gemeldet: Hier sind antidynastische Proklamationen erschienen.
Der Gouverneur von Laristau, ein Bruder deS Schah, hetzt

kricherische Nomadenstämme auf und sammelt gut bewaffnete
Tmppen. In Täbris dauern die Unruhen fort. In KerSna-
rischak und .Schiras herrscht völlige Anarchie. In Rescht
schwffen Revolutionäre dnS Zollamt und die Telegraphen
ämter.

Marokko. (Die Unterwerfung Raisulis.) Aus
Tanger. 22. Mai. kommt die Meldung: Der Kaid Henry

"Mac Lean wird sich morgen nach Fez begeben, um über die
Bedingungen deS Raisuli zu gewährenden Pardons zu ver
handeln.

Kie KorgS»ge i« W«ßla«d.
KeterSMr«. 23. Mai. Im Teehause des  Verbandes

Mchchast rttffischer Leute" explodierte gestern gegen Mitter
nacht eine Bombe, die anscheinend von einem Gaste im
Kwsett niedergelegt worden war. Nur geringe Beschädigungen
warde« ««gerichtet. Später wurde au derselben Stelle noch

eine zweite Bombe vorgefunden.
«eterSbnrs. 23. Mai. Der Stadthauptmann verbot

das Ekschetneu der Zeitung  Ruß".
Petersburg, 23. Mai. In der vergangenen Nacht

verübten etwa 25 Bewaffnete einen Ueberfall auf die etwa
10 Mlometer von der Residenz entfernte Station Obuchowo
des: NidilaEahu. Die Räüber Meten einen Gendarmen und
dreMächter durch Revvlberschüsse, kvstnten aber nur eine ge
ringe Summe in ihren Besitz bringen. Sie mußte die Flucht
ergreifen, da der bedrohten Statwu Hilfe gebracht wurde.

wuichen hier ^^3 GkiMNien abgegebcn; davon htfielen 335
auf Zauuegger, 106 auf Holter, 1 Stimmzettel wurde un-
giltig befunden, 1 war leer. Bei der Wahl am 14. d. M.
erhielt Zannegger 336 Stimmen, Hotter 91, Kollinger
: 6 Stimmen. W blieb der Wahlerfolg hier Ülso insofern ein
ziemlich gleicher, weil der konservative KäMdat Herr Zaun-
egger wieder die ganz gleiche Stimmeuanzichl^in konservativer
Vähler starb inzwischen) erhielt^ Hblter aüch die Stimmen
»er Sozialdemokrateu. bis auf einen, auf sich vereinigte.

St. Florian, 23. Mai. (Leichenbegängnis des
Professor Alois P Lchinge r.) Kaum war die Nach

richt von dem Tode des Hochw. Herrn Professor Alois Pa-
chinger verbreitet. Äs sich auch schon die aufrichtigste Teil
nahme an feinem Hingange kund tat. Die Elisabethkapelle,
in welcher der Leichnam aufgebahrt wurde, war stets von
Andächtigen besucht, und viele Tränen wurden geweint von
denen, welchen der Verstorbene durch so viele Jahre ein liebe
voller Vater und Berater im Beichtstühle war. Zahlreiche
BeileÄsschreiben bewiesen dem Hochw. Herrn PrälÄen und
dem Stiftskapitel, wie man überall den Schmerz über den
herben Verlust mitfühlte. Ganz besonders aber sollte das
Leichenbegängnis, das Heute um 10 Uhr vormittags statt-
und, Zeugnis geben von der Hochachtung und Wertschätzung,
deren sich Professor Pachinger allenthalben erfreute. Von den
hundert Leidtragenden aus dem geistlichen Stande, die dem
Sarge vorausgingen, nennen wir Seine Gnaden Domherrn
Monfignore Josef Schwarz, die päpstlichen Ehrenkämmerer
Monfignore Dechant Franz Schmid aus Peuerbach, Monsig-
nore Dr. Matthias Hiptmair und Monfignore Dr. Martin
Fuchs, Dechant Anton Schinagl von Traunkirchen, Pfarrer
Otto Lindenthal von St. Georgen an der Gufen, Pfarrer Franz
Hiptmair von Schwertberg, Kooperator Alois Wiefinger von
Zell an der Pram, ein Verwandter der Familie Pachinger
und Kooperator Sallaberger von Mederneukirchen. Wir be
merkten unter der Geistlichkeit ferner Vertreter des Franzis-
kanerhvspizes in Enns, des Jesuitenkollegium am Freinberg,
der Stifte Reichersberg, Wilhering, Ktemsmünster, Schlägt
und Schlierbach. Von den Tranergästen aus dem Laien-
tande erwähnen wir die Geschwister und Verwandten des
Äigen Herrn Professor und seine guten Freurwe aus der
Studienzeit, die Herren Obersinanzrat Breuer und Rechnungs
rat Anton Niedermeier, die Beamten der hiesigen Aemter,
die Gemeiichevertretung, den Lehrkörper der Volksschule rc.

Den Kondukt vom Stiftsportale bis zur Kirche sowie das
eierliche Requiem und Libera hielt der hochwürdigste Herr

Prälat Sailer, die Zeremonien am Grabe nahm der Bruder
des Verstorbenen, Herr Pfarrer Josef Pachinger von Asten
vor. So hat sich denn die Erde geschlossen über einem Manne,
der uns lieb und teuer war. Oft werden wir an dem frischen
Grabeshügel vorübergehen und uns dabei stets erinnern:  Hier
liegt ein mnsterhaster Priester, ein rastlos tätiger Lehrer,
ein hingebungsvoller Seelsorger, ein unvergeßlicher Mit-
brnder."

Matzk der Sozialdemokrale«
wird uns geschrieben: Die vielen Stimmen der Sozialdemo-
krake» sipd HLsoNderS üuf die Staats- «nd Privatange
stellten zurückzuführen.

I« den drei Versammlungen der Staats- und Privat
augestellteu im Volksgartensaal in Linz in den Jahren 1905
uud 1906 haben doch die freisinnigen Abgeordnete» eine
traurige Rolle gespielt; sie saßen gleichsam auf der Avklage
bauk und der nun nach Czeruowitz versetzte Rechnungsrevi
deut Schmidt hat Dr. Löcker so arg zugesetzt, daß sich Doktor-
Löcker zu der unüberlegten Warnung der Beamten vor
Mißbrauch ihrer sachlichen Organisation hinreißen ließ.
Damals schon wurde beschlossen, dem Dr. Löcker einen
Gegenkandidaten aus Beamten- uud Lehrerkreiseu entgegen
zustellen; es ist kein Zufall, daß gerade der heutige
RüchSrÄsabgrordnete Grub er am damaligen oberösterr.
Beamtentage in Linz für die Beamten so warm eingetreten
ist und tosenden Beifall gefunden hat; damals sind die
Würfel bereüs gefallen, man wußte, daß kein Beamter Löcker

oder Böheim die Stimme geben wird.
Um dem Kaß de» Boden einzuschlagen, mußte Doktor

Beurle in Ürfahr den Beamteukaudidaten Dr. Lausecker
persönlich beleidigen und verleumden.

Korrespondenzen.
Helfenberg, 23. Mai. (VoM Schlosse.) Heute (Don-

NeMag) äbends traf der Herr Graf Nikolaus Reverterazu
tNehrtnonatlichem Aufenthalte im Schlöffe Helfenberg ein.
Selbstverstärwlich waren in den letzten Tagen alle, besonders
auch! der Gärtner eifrig bemüht, das Schloß samt Park vor
Ankunft des Grafen in besten Stand zu setzen. L-ider ereilte
dabei kurz vor Ankunft des Grafen die Gärtnerfamilie ein

Mriß schweres Unglück, indem die Frau Gärtnerin Maria
Wagner, im Glashause das unterirdische Heizrohr durchtrat
und sich! dabei den rMen Fuß ober dem Knie schwer verletzte.
Einstweilen könnte infolge der großen Grschwulstbildung der

Herr Doktor Noch^ nicht konstatieren, welcher Art die Verletzung
sei. Der allgetnein sehr geachteten und so schmerzlich heimge
suchten Familie wird allseitige Teilnahme entgegengebracht und
der gutherzigen Frau recht baldige Erholung gewünscht.

Eferving, 23. Mai. (Wahlresultate.) Bei der heute
stättgehabten Stichwahl zwischen Zaun egg er uud Holter

den 25. Mai 1907. Nw 118,
Domgaffe bei Kraus uud Schober, wo die MüeMsahne er
sichtlich sein wird.

Schlierbach, 22. Mai. (Verschiedenes.) Dienstag
den 21. d. M. legten die beiden Herren SÄftSklertker Fräter
Benedikt Leeb und Frater Petrus Emberger die feierliche
Profeß ab.  Da der vou den SanitätSgemeiudeu Schlier
bach, Oberschlierbach, Juzersdorf, Nußbach zum Gemeiudearzt
erkorene Herr Dr. Sölluer aus Pichl auf den Posten Ver
zicht leistete, wurde an seiner statt Herr Dr. Krackeuhauser,
der^ Sekuudararzt im Spitale der barmherzige« Schwestern
in Linz, zum Gemeiudearzt ernannt.

Mörschwang, 22. Mai. (Kircheubraud und
Kirchenrestaurieruvg.) Gestern wäre unsere Kirche
bald in Braud geraten. Einem alten Gebrauche zufolge
brennt auf einem ^ttenaltare zu gewissen Zeiten ein Wachs
stock. Derselbe wurde nun gestern nach dem Gottesdienste
nicht ausgelöscht, brannte infolge dessen nieder und entzündete
die Altartücher. Als der Stellvertreter des MeSners um
12 Uhr ins Läuten ging, brannte bereits der ganze Seiteu-
altar. Doch konnte mit einigen Mmeru Waffer der Brand
noch gelöscht werden.  Heute wurde mit der Restaurierung
der Pfarrkirche begonnen. Der von der k. k. Statthalterei
genehmigte Kosteuvoranschlag beläuft sich auf 5590 L, wozu
der PÄron 2700 zu leiste» hat.

Manerkirchen,23. Mai. (Todesfall.) Gestern, 22. d..
starb hier Schneidermeister Josef Zeheutuer im 62. Jahre.
Zeheutuer war früher bei der österreichischen Marine uud
machte daher weite Meerfahrten mit. Nach seiner Beur
laubung ging er zur Fiuanzwache, wo er es bis zum Ober
ausseher brachte. Dann kehrte er zu seinem ftüheren Beruf
zurück uud wurde wieder Schneider. R. I. ?.

Manerkirchen, 23. Mai. (Wahlblüten.) Wie heute
hier erzählt wurde, überreichte» mehrere Altheimer bei dem
Bezirksgerichte Mauerkirchen gegenseitig Ehrenbeleidiguugs-
klageu. Diese Ehrenbeleidiguugeu wurden seit der brillanten
Wählerversammlung vom Pfingstsouutag durch die Advokaten
Dr. Rom und Dr. Graf, welche Winter in Alcheim fo schön
verteidigten, eingebracht. Gleichzeitig erfahten wir, daß auch
hier einige Wahlblüteu beim Strafgericht zum Aufgehen
kommen werden.

LißtKMtlM» aus AMMLm).
den 24. Mai 1Ä)7

Ordensverleihung. Seine Majestät der Kaiser
hat dem Oberbaurate des Staatsbaudienstes in Oberösterreich,
Karl Ritter von Muthes, den Orden der Eisernen Krone
dritter Klaffe verliehen.

 Bischöfliche «ifitations- und Firmnngsreise».
Exzellenz 4er HochlvüMgste Herr Bischof' Mrd am

Samstag den I.Juui in Losensteiu, Sonntag den 2. JUni
Nachmittag ('/z4 Uhr) in der Vorstädtpsarrkirche Steyr,
Montag den 3. Juni in der Stadtpfarrkirche Steyr,
Mittwoch den 5. Jnni in Freistadt, Donnerstag den
6. Juni in G«ta«, SamStag den 8. Juni (Nachm. 3 Uhr)
uud Sonntag den 9. Juni in Lambach und Dienstag de»
11. Juni in Braun au das h!. Sakrament der Firmung
spenden, beziehungsweise kanonische Visitation vornehmen.
Montag den 10. Juni wird in Brauuau der neue Hoch

altar konsektidrt wenden.

 PMvnMachvicht. Se. Majestät der Kaiser chat
dem RechnMgSrevidenteu im RechuuugSdepartemeut der
Statthalterei in Linz Theodor P e y r l anläßlich der von ihm
erbeteveu Versetzung in de» daueruden Ruhestand den Titel
eines RechnuugSrateS verliehe«.

 rodeSfäfle. Am 23. Mai verschied in Linz
Frau Maria Pachinger, Ageuteus-Gattiu, im 60. Lebens
jahre. Das Leichenbegängnis findet Samstag den 25. d. um
4 Uhr nachmittags von der Friedhofkapelle aus statt.  Am 23. Mai starb hier plötzlich Elisabeth Rappl, lang
jährige Ladnerin bei He^rn Leidenmüllner, Mitglied des
St. ANua-Vereines, im 81. Lebensjahre. Das Leichenbegängnis
findet Samstag deu 25. d. M. um ^/25 Uhr Nachmittags
vou der Friedhoskapelle aus statt.

 Aus Nazareth schreiben unter dem 3. d. M. die
drei hochwürdigeu Pilger aus Stift Schlägt. Am 2. Mai
machten wir einen sechsstündigen Ritt auf den Tabor und
zurück. Mörgeu, 4. d., nach Liberias. Geht unS allen sehr gut.
Augenblicklich find wir hier die einzigen Pilger.

 Die Stichwahlresnltate, besonders jene aus
Oberösterreich, für die sich begreiflicherweise jedermann sehr
interessierte, wurden im Laufe des gestrigen Tages durch
große, auf der Landstraßenseite des Preßvereinshauses aus
gehängte Plakate dem Publikum kundgemacht, das dieselben
den ganzen Tag über förmlich belagerte. Die genauen Stichwahl
resultate aus der gNUM'Mona durch ein iu

Satholischt ArteücrlievkWi».

 ««Ihottscher Arbeiterverein für Linz «nd
Umgebung. Sonntag den 26. Mai ist Ausflug nach
St. Magdaleua, woselbst in GrafferS Gasthaus die
statutengemäße MonatSv^ammluug abgehalten wird. Ab
marsch um 2 Uhr nachmittags vom Urfahrer Brückenkopf.
Müglieder, beteiligt euch volhählig an diesem Ausfluge
Frermde «nd Giwner deS Vereines find hiezu freundlich
eingeladen.

 Kathol. Arbeiterinnen-Berein für Linz und
Umgebnng. Me VereinSleitMg teilt mit, daß der Verein
am 30. Mai (Fronleichnam) an der Prozeyiou teilnimmt.
ES werden die Mtglieder dringend ersucht, bestimmt und
zahlreich zu erscheinen. Zusammenkunft ist an der Ecke der

(

der Frühe deS heutigen TageS nach allen Teilen Oberöster
reichs versandtes Extrablatt des  Liuzer Volksblatt" kund

gemacht, das gleich den Extrablättern unserer Zeitung am
Hauptwahltage auswärts wie auch hier i» Linz reißenden
Absatz fand.

 Mozart-Gedenktafel-Enthüllnng. Die einzige

Gesamtprobe für die beiden Männerchöre, wrlche von
den vereinigten Gesangvereinen iu Linz uud Ursahr bei der
Enthülluugsfeier am Sonntag den 26. Mai gesungen werden,
findet Samstag, 25. d. M., 8 Uhr abends, im ebenerdigen
Probesaale des kaufmännischen Vereinshauses unter Leitung
des MusikdirettorS Herrn August Göllerich statt.

 GefeMgkeitsvereitt der EifenbNhnbeNWten. Die
Teilnehmer an dem Ausfluge nach Bad Hall werden noch
einmal aufmerksam gemacht, daß der Sonderzug Sonntag
deu 26. d. M. um 1 Uhr Nachmittag vom Staatsbahnhofe
abfährt. Eine Sitzordnung wird mit Rücksicht auf die kurze
Fahrt nicht ausgegeben; jeder Wagen erhält jedoch einen
Wageuorduer, desfen Name am Waggon ersichtlich gemacht
wird. Die Teilnehmer an der Fahrt werden zur Hintan-
haltung von Unannehmlichkeiten in ihrem eigenen Interesse
ersucht, auf der Rückfahrt die gleichen Plätze wie auf der
Hinfahrt einzunehmen. Bei schlechte« Witterung wird der
Ausflug verschoben. Eine diesbezügliche Verlautbarung wird
Sonntag Vormittag bei Herrn Juwelier Winkler erfolgen.

 Amatenr-Photographenverein in Linz. Diens
tag deu 28. Mai, 8 Ui,r abends, hält Herr Dr. H. Riedl
im Klubheim, Klammstraße Nr. 7, einen Vortrag über
Röntgen-Photographie (mit Demonstrationen). Gäste will
kommen.

 Brand. Der Turmwächter meldete um 12 Uhr
Mittag einen Brand in der Richtung St. Georgen an der
Gusen.

 Auszeichnung. Die Erfindung des Herrn Franz Schön,
Bremsfchlitten tzum Auffangen entrollter Eifenbahnfahrzeuge, ist

von der internationalen Jury der Mailänder Ansslellnng 1906
mit der goldenen Medaille ausgezeichnet worden. Diese Brems-
schlitten stehen bereits fm In- als auch Auslande vielfach in Ver
wendung. !Die Vertretung führt die Firma Steph. v. Götz und
Söhn^W^^^^,^ ttber die im Monate April 1907
verliehene« Gewerbescheine «nd GewerbekonzMonen.
Anton Walter, Lohnfuhrwerkgewerbe, Weingartshofstraße 1;
Etise Löcker, Handel mit Rauch- und Schreibrequisiten, sowie mit
Ansichtskarten, .Wiener Reichsstraße 77; Auguft Ovwarka, vandel
mit Hüten, SchmÄtorstraße 1; Franz Fallenb,gl, Handel m,t
Würsteln, Selchwaren, Brot und Eiern, Landftratze 88a; Rudolf
Reiserbauer, Handlung mit Selchwaren, Brot, Obst und Zucker-
bäckereien unÄ Verabreichung von Sodawasser mrt und ohne
Fruchtsäste, Volksgartenstraße, Pavillon nächjt dem Verzehruugs-
steuergebäude, wohnt Keplerftraße 16; Karl Kremen, Flerschhauer-
gewerbe, Wiener Reichsitraße 3l; Johann Hartl, Handmng m,t
Molkereiprodukten, Eiern und Schmalz, Lebensmrttelmartt, wohnt
Steingasse 9; Anna Hülle, Handlung mit Gemüse, Obst, Molkere^
Produkten und Eiern, söw« mit Südfrüchten, Lebensmckteli^rkt
auf der Wiener Reichsstraße, wohnt Pillweinltraße^ 34; Max
Zweimüller, iHarckel mit Milch, Molkereiprodukwn, Erern, Obst,
Gemüse und Geflügel, Stifterstraße 17; Josef Märrnger, Bttlch-
handel, Klammstraße 7; Marie Thalhammer, HandMug mck Obst,
Eiern und Kartoffeln, Lebensmittelmarkt, wohnt Obere Donau
lände 101; Marie Kaßer, Handel mit Waren ohne Beschr^^ng
einschließlich Flaschenbier, Kollegiumgasse 1.:,.F 5hann Bruckl,
HaÄ>el Mit Waren ohne Beschränkung e,nschl,eßl,ch Flaschenbier,
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Klainvlstratz«P2; Therese Schröger, Handel mit Waren ohne Be-
schranknng einschlieUich Flaschmbicr, UnionstMtze 31; Karl Berg-
Miger, Tch^ssergewerbe, Brucknerstraße 27; Magdalena Brand-
Itätter, Marktfierantie mit Brot und Zuckerbäckereien, wohnt Wal-
degg AZI. 'Karl Pastcjrik, .Spenglergewerbe, Blumauerstraße 10 ;

Manz Keugel, Raseur- und Friseurgewerbe, Altstadt 7; Jakob
Biedermann, Agentur- und Kommissionshandelsgeschäft, Lang-
gasse 10; Jgnaz Osterkorn, Harchel mit militärischen Bedarss-
attikeln aller Gattung, (alte Ländwehrkaserne); Johann Weber,
Haiwel mit Eiern und Molkereiprodukten, Bethlehemstraße 35;
Mbin Holzhandel, Ugulystraße 25 ; Max Zweimüller,
Holz-Und Kvhlenhandel, Sandgasse 3; Franziska Tannich, .Handel
mit-Waren ohne Beschränkung, Feldstraße 12; Max Fürnberg,
Handel Mit Waren ohne B^rankung, Landstraße 71/75; Aloisia

--- HiiMenbewühner. Ein Volk von Höhleubewohnern mau adch Steinmale nehmen. WüW>r Le
im Süden von Tünnis, die Matmata, schildert im 11. Heft schüft-konnte zwar die Tiefe der gÄßereü Eisspälten nicht
der Oktavausgabe von  Ueber Land und Meer" der Fran- genau messen, aber die Beobdchter karnen doch z« dem
zose Emile Macquart. Die Matmata sind zum größten Teil Mhtusse, daß-keme. Spalte -auf dem.-Taroma t^fer ist alS
reinblütige Berber. Jhte Zahl beträgt etwa 15.000 Seelen. 150 ^ß, obgleich die Whrer in den Alpen and auch in
Sie wohnen in Erdhöhlen im nördlichen Teil des Djebel Amerika oft behaupten, auf Spalten von 300 bis 500 Fuß
(Berg) Matmata. Wenn Man nach Matmata gelangt, bietet
sich einem ein höchst seltsames Schauspiel. An einer Biegung
der Straße taucht plötzlich eine Moschee auf und weiterhin
am Fuße des Djebel die Kuppel einer kleinen Kapelle. Das
ist alles. Weit und breit ist kein anderes Gebäude zu sehen,
und doch befindet man sich inmitten des Dorfes, das im

Liefe ^stoßen zu sein. Die -Beobachtungen zbigen, daß die
Metfcheil^Me» ftlten tiefer M 200 Fuß find; denn die
AbwKrtS!^egung drängt zu einer Znsammertschkießung der
Wände der Spalte und überwindet so die Kraft, die ur
sprünglich den Riß verursachte.

Die Montblane-Bahn. Im Jahre 1905 wurden die
^

/Schoße der gelben, wellenförmigen Ebene liegt. Bald unter- ersten Spatenstiche zum Bau der elektrischen Zahüradbahn auf den'Flaschenbier, Makarlstraße 27; Matthias Aigner, Gast- und
Schankgewerbe 8 16. G.--O. lit. a, b, o, ä, l und ß;, Fabriksstraße
Nr. (16; Florian PehaM, Einspänner Nr. 5, wohnt Urfahr,
SchratzgasseiNr. 11; Katharina Prieining, Ausschank von Flaschen
bier, Werabreichung von Kaffee, Tee, Chokolade, anderen warmen
Getränken Und von Erfrischungen, Graben 5; Barbara Haidinger,
Ausschank ,von Flaschenbier, Verabreichung von Kaffee, Tee,
Chokolade, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen,
Zollamtsstraße 10.

 Dem Ertriukeu nahe. Am 15. Mai, 6 Uhr abends,
erstattete ider Fabriksstraße Nr. 19 wohnhafte Bildhauer .Krämer
am Sicherheitswacheposten neuen Donaubrücke die Anzeige, daß
er izwischen! 5 und Vs6 im hiesigen Winterhafen badete, wobei er
bemerkte, paß sich auch in seiner Nähe mehrere Knaben badeten.
Ms Krämer den Winterhafen verlassen wollte, wurde er durch den
Ruf; . Er ertrinkt", zurückgehalten, worauf er sofort zu den
Knaben ging und sah, wie zwei Knaben Johann Kann und
Johann?S chrack an einer tiefen Stelle im Wasser verschwanden.
Krämer die Gefahr erkennend, sprang schnell entschlossen samt der
Kleidung den beiden Knaben nach und erfaßte den des Schwim-
mensunkuNdigen Joh. Hann, welcher schon im Untergehen war und
rettete denselben vom Tode des Ertrinkens. Der Knabe Johann
Schrack, welcher etwas schwimmen konnte, wurde von Krämer
aufgemuntert, nur fest Tempo zu machen und arbeitete sich mit
der größten und letzten Kraftanstrengung selbst aus dem Wasser
heraus. Krämer verlor bei dieser Rettungsaktion einen Geldbetrag
poN 3 Kronen 20 Heller. Die Knaben gingen, nachdem sie sich

Von ihrer Lebensgefahr, in der sie geschwebt und vom Schreckm
etwas erholt Hatten, nach Hause.

 Linzer Volksküche. Preise: Suppe 6/r, eingemachte 8^,
Fleisch mit Zuspeise ganze Portron 30 /». halbe 18 /?., Gemüse.8 L,
Mehlspeise 16^. Tee 8 h, Brot 4ü. Samstag, den 25. Mai:
Nudlsuppe, Fisolen, Knödel, Knödel mit Zwetschken.

Gme MahMge.
Mit der Miene des Pharisäers zählt die  Tages-Post"

schon seit einigen Tagen alle politischen  Tugenden" auf,
die an ihr und ihrem Anhange zu finden sein sollen, während
sie den  Klerikalen" besonders in der Nummer vom 24. d.
in größter Entrüstung ihre  Sünden" vorhält. Den Ton
der Gasse trifft sie dabei ausgezeichnet. Ausdrücke, wie
 gemein, niederträchtig, blitzdumm, erelerregend, skrupellos,
haarsträubend, hinterhältig, unaufrichtig, falsch, Schwindel"
rc. rc. sind zu einem Artikel zusammengeschweißt, der sich  Die
Stichwahlen in Oberösterreich" nennen lassen mußte und den
handgreiflichsten Beweis für die anständige Kampfesweise
der  Tages-Post" liefert. Wie wird der  lügende Michel"
aufjubeln und sich sagen:  man lernt nie aus, auch im
Schimpfen nicht." Aber wer schimpft, hat den Prozeß, verloren.

Noch bedenklicher ist, daß die  Tages-Post" zu direkten
Lügen greift, um fich ihren Groll an anderen auszulassen.
So schreibt sie,  d aß es dem Dr. Max Mayr, dem
Präsidenren des katholischen V o l ks v er ein e s
offenbar ein besonderes Vergnügen machte,
mit einem offenen, roten Stimmzettel in der
Hand zur Wahlurne zu kommen". Das ist eine auf
gelegte Lüge, die nur der schmutzigen Phantasie irgend
eines Advokatenschreibers entsprungen sein kann.

Als Herr Dr. Mahr zur Wahl ging, gab ihm in der
Schubertstraße beim Dinghoferhaus ein nationaler Agitator
einen Klebezettel für Dr. Löcker. Dr. Mahr nahm den Zettel
U7ld steckte ihn ein. In der Anlage auf dem Marktplatze
übergab ihm ein sozialistischer Agitator einen Klebezettel für
Gruber, Dr. Mahr steckte ihn ebenfalls ein, was ein deutsch
nationaler Advokatenschreiber gesehen hat. Erst im Wahl- f

lokal erhielt Dr. Mahr den Stimmzettel, füllte

scheidet das Auge eine Anzahl kreisförmiger oder viereckiger
Oeffnungen von drei bis vier Meter im Durchschnitt, die

man für mächtige Brunnen halten könnte. Es sind dies die
Lichtschächte, die zu den unterirdischen Wohnungen hinab
führen. Um sich ein Bild von der typischen Höhle der Trog-
lodyten zu machen, stelle man sich die klassische arabische Woh
nung vor, mit dem Hof in der Mitte, um den sich die Wohn-
räume gruppieren und man versetze in Gedanken diese Woh
nungen 6 7, ja bis zu 10 Meter unter die Erde. Nur der

Montblanc gemacht, und jetzt, nach kaum zwei Jahren, ist der
Schienenweg, bereits bis zum Mont Lachat (7000 Fuß), das heißt
sast chis Wr hüWw HßM des Bergr^en, emporstiegen. Der An
fang der Montblanc-Bahn liegt bei Saint ^rväis, wo sie sich
von dei Arvetal-Bahn abzweigt. Die neue Bahn, die eine Spur
weite von einem Meter hat, führt an der Nordwestseite des Berges
empor. lDer Verkehr von Saint Gervais bis zur Station Mont
Lachat soll für das Touristenpublikum in nächster Zeit eröffnet
werden. Es müssen nur noch einige Stationen ausgebaut und
rollendes Material herbeigeschafft werden. Die Wasserkraft deri^nngcn o t, ois zu L^crier unier vie exrve. ocur ver ,

Hof, der zwischen vier steilen Wänden liegt, erhält durch s ^rve wird-als Stromerzeuger benützt. Ein Gefälle von 45 Meter
den Schacht direktes Licht. Die Konstruktion dieser Höh,(en

! mit tziner Wassermenge von 10 Kubikmeter in der Sekunde liefert
bietet nicht die geringste Schwierigkeit, denn der Boden be
steht Hier aus einer gipshaltigen, undurchdringlichen Erdschicht.
Die Behausungen sirrd gesund und haben die große Annehm
lichkeit, daß sie im Sommer kühl, im Winter warm, aber auch
niemals feucht siud, so daß Vorräte an Lebensmitteln sich
hier gut aufbewahren lassen. Diese Lebensmittel sind übrigens
allerprimitivster Art. Die Nahrung der Eingeborenen besteht

-die erforderliche Kraft. Man rechnet darauf, daß ein Viertel
der Elektrizität ,zur Beleuchtung der Bahnhöfe, Tunnels und der
Wagen sowie zu deren Heizung wird benützt werden können. An
weiteren Stationen sind Rognes (8135 Fuß), Tete Rousse>
/10.550), Aiguille du Gouter (12.000) und Dome du Gouter
(13.475) vorgesehen. Bis zu einer Höhe von etwa 8000 Fuß, also
bis szur Mitte der Bahnstrecke etwa, liegt das Geleise frei, wodurch
die herrlichsten Aussichten auf die grandiöse Mpenwelt des Mont-

lediglich aus Dattelu, getrockneteu Feigen, ein paar Oliven, i bl?'^'^./)^Eöglichtwerden. Dann führt die Zahnradbahn bis zur
Ziegenmilch und  Kuskus", einer Art Griesmehl. In kleinen
Gärten, die stufenförmig angelegt sind, ziehen die Matmata
ihre Gerste, Feigen und Oliven.! Sie widmen jedoch der Kultur
ihres Landes die denkbar geringste Zeit. Das Ideal des
Matmata ist, nichts zu tuu, und da seine Bedürfnisse auß,er-
ordentlich gering sind, kann er sich diesen Luxus gestatten.
Die Eingebornen treiben, wie alle Muselmanen, Viel
weiberei; sie haben zahlreiche Kinder, die jedoch aus Mangel
an Pflege zum größten Teil in zartem Alter sterben; nur die
allerzähesten unter ihnen erreichen das Mannesalter.

 Gletscherstudien. Trotz des erhöhten Znteresies,
das sich in den letzten Jahren der Gletscherforschnng zuge-
wendet hat, kennt mau, so schreibt die  Post" nach einem
Artikel Charles Wiles' im  Scteutific American", bisher doch
nur die Dicke eines einzigen Gletschers in Tirol genau,
dessen Tiefe durch mühselige Bohrungen auf etwas über
400 Fuß festgestellt worden ist. Die Dicke der großen
Gletscher in Piemont und der Gletscher in den Kaskade» der
Vereinigte« Staaten sowie der SelkirkS in Britifch-Kolumbia
hat mau dagegen nur schätzungsweise feststellen können. So
ist die Dicke des NiSqually, eines der größte« Gletscher deS
Mount Tacoma oder Rainier, in der Nähe seines unteren
Endes auf wenigstens 500 Fuß beMinet worden. Diese Zahl
ist nicht übertrieben, ja, wenn der Abhang des vom Gletscher
bedeckten Tales noch steiler sein sollte, als mau gewöhnlich
annimmt, so könnte die Eismasie sogar noch dicker 1eiu. Von
den Eisbildungen anf Tacoma kennt mau wenigstens eine
seit 1857; authentische Nachrichten erhielt mau aber erst
barch die 1870 vorgenommenen Untersuchungen von Pro
fessor E. S. EmmonS; 1905 hestieg Proseffor Le Eonte von
der Univerfität Kalifornien den Berg und stellte mit seinen
Gefährten sorgfältige Untersuchungen deS NiSqually Gletschers
a»; aber die dabei gewonnenen Zahlen beruhen nur auf
allgemeinen Schätzungen. Die Bewegung dieses Gletschers
hat wegen seiner Form und Lage die Aufmerksamkeit
der Gelehrten erregt. Das Tal, in dem er eiugeschloflen
liegt, hat Wände von Lavaformation; durch diesen vulka
nischen Felsen, auf dem er ursprünglich ruhte, hat fich
der Gletscher anscheinend seinen Weg gebahnt, dern
die an beiden Seiten deS Eises aufsteigenden Winde er
heben sich von 1000 bis 1500 Fuß Höhe. Abwärts

s senkt sich der Gletscher

kommissär. Dies ist der wahre Sachverhalt, der den
Post"-Bericht als mehrfache Lüge stempelt.

,Tages- !

ihn aus und übergab i h n z w e i f a ch g e f a l t e t dem Wahl-
^ LUel.'^das' o^e7e'^E^de'^'diewS°^großm"M^^^^ '^bildtt
' stellenweise eine fast senkrechte Wand. Die Bewegung
; der EiSmasse in Verbindung mit den Moränen ist so aus-
j gedehnt, daß mau das Krachen des Eises deutlich eine halbe
( englische Meile weit hört. Au einem einzigen Tage bewegte
' fich der untere Teil des NiSqually 22 Zoll; er ist also
) einer der tätigsten Gletscher Nord-Amerikas. Zu den Glet

schern, die sich am schnellsten-bewegen, gehört das Meer

Wermischtes.
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 Vom Tage. Berlin, 23. Mai. Aus Wilhelmshaven
wird berichtet: Das Torpedoboot  107" ist mit dem Kreuzer
 Lübeck" (kollidiert. Es ist schwer beschädigt hier eingelausen.

-- Dr. Emil Steinbach. Am 23. Mai erlitt der Präsident
des Obersten Gerichts- und Kassationshoses Geheimer Rat Doktor
Emil Steinb ach in den ersten Nachmittagsstunden neuerlich
einen sSchlaganfall. Dr. Steinbach hat das Sprachvermögen voll
ständig'verloren und wurde im Laufe des Nachmittags wiederholt
von Ohnmachtsanfällen heimgesucht. Im Laufe des Nachmittags
wurde der Schwerkranke in ein Sanatorium überführt. Das Be
finden Dr. Steinbachs gibt zu ernsten Besorgnissen Anlaß.

---«Hochwasser. Es feg, 23. Mai. Die Drau hat einen seit
30 Jahren nicht beobachteten hohen Wasserstand erreicht. Der
Zugang zum Oberstädter Drauufer ist unmöglich. Die Verbindung
mit hen Winterhäfen ist notdürftig hergestellt. Die Brücken stehen
total unter Wasser. Zahlreiche Bewohner sind delogiert worden.
Noch (ärger ist die Lage der ungarischen Esseg gegenüberlie
genden sDörser Kisdarda und Eugenfalu, die total überschwemmt
sind. Moniere arbeiten Tag und Nacht. Aus .Kisdarda wurde das
Vieh inach -Esseg in Sicherheit gebracht.

 Die Pest in-Indien. In den ersten 3Vs Monaten
dieses (Jahres ist in JMen ein starkes Anwachsen der Pestfälle
konstatiert worden; in einer Aprilwoche allein kamen 87.561 Er
krankungen und 72.472 Todesfälle vor. Die Zahl der Todesfälle
an Pest betrug im Jahre 1901: 274.000, 1902: 577.000, 1903:
851.000, 1904: 1,022.000. 1905 : 951.000. Im Jahre 1906
war die Ziffer der Todesfälle auf 332.000 zuEckgegangen;
Heuer aber würden vom 1. Jänner bis 15. April schon 495.000
Pestfälle registriert. Insgesamt sind in den letzten zehn Jahren
etwa'4^/z Millionen Menschen in Indien der mörderischen Krank
heit erlegen.

de Glace, das in 24 Stunden auf 35'/z Zoll fortgerückt ist.
Natürlich hängt die Bewegung von der Jahreszeit «ud der
Beschaffenheit des Bettes ab, in dem der Gletscher ruht.
Aendert fich die Form durch die Erosion des Eifes, so daß
dieses anf eine glatte Felseuschicht trifft, so nimmt die Ab
wärtsbewegung zu, da der Widerstand schwächer wird. Aus
der Tatsache, daß der NiSqually fast 1500 Fuß breit ist und

Aiguille dn Gouter auf einer durch den Bergabhang gebohrten
Galerie, die jedoch etliche Oeffnungen zeigt. Von der Aiguille du
Gouter muß ein TUnuel zum Dome du Gouter gebaut werden
zum Schutze der Geleise vor Lawinen. Die ganze Strecke soll bis
zum Jahre 1911 fertiggestellt sein.

 Eine Stadt mit freier Eifenbahnfahrt. Die Stadt
Laueubnrg hat ein Privilegium, das zweifellos als Unikum
bezeichnet werden muß. Alle Einwohner dieser Stadt haben
nämlich das Recht der freien Etsevbahnsahrt auf der Ärecke
Lauenbnrg Büchev, und zwar nicht nur für ihre Person,
sondern auch für die Güterbeförderung. Dieses Privilegium
ist ein histmifches Ueberbleibfel aus der Kinderzeit des Effeu-
bahuwesens. Als beim Bau der Eisenbahnlinie Berlin 
Hamburg, deren Schlußstrecke von Boizeuburg über BÜ«^u,
Schwarzeubek, FriedrichSruh, Reiubek, Bergedorf geftihrt wer
den mußte, veranlaßte die dänische Regierung den Ban einer
Zweigbahn von Wiche» nach LMeMnrg, um aüch dieser
Stadt den Anschluß au das Eisenbahnnetz zu ermöglichen,
und erteilte 1844 den- Einwohnern 1^ Wädt ),für ewige
Zeiten" das Recht der freien Benützung der Strecke für den
Personen-, wie für den Güterverkehr. Daß der Eiseubahn-
fiskus im Lause der Jahre wiederholt den Versuch gemacht
hat, den Laueubnrgern ihr verbrieftes Recht als auch für die
Gegenwart noch giltig z« bestreiten, ist erklärlich, da chm
durch das Privileg alljährlich bedeutende Einnahmen entgehen.
Doch die Lanenbnrger Imstande« auf ihrem Slheiu, und die
zwischen der Stadt und dem FiSkns geführten Prozeffe find
stets zu Gunsten der Stadt entschieden worden. Erst Wtzkich
wieder hat die Mseubahndirektwn Altoua den Mitgliedern
eines Laueuburger Gesangvereines, die einen Ausflug nach
Grabow in Mecklenburg gemilcht Hütten, das für die Strecke
Laneubnxg -^Btzcheu miterhobene-Fahrgeld zurückerstattet, und
dabei das den Laueubnrgern znstcheude Recht der freien
Eifenbahnfahrt ausdrücklich anerkannt.

--- Eisverbrauch in Nord-Amerika. Aus Washington
wird 'per  Kölnischen Zeitung" geschrieben: Eis zählt für die
Amerikaner längst zum nolweudigeu Hausbedarf und hat nichts
mehr vom Charakter eines Luxusartikels an sich. Die EiserM-
qung Übertrifft deshalb auch zweifellos die irgend eines anderen
Landes (um ein Vielfaches. Mne sichere Statistik besteht zwar Nur
für Kunsteis, von dem im Jahre 1900 4,294.000 Kurztonnen zu
900 Kilogramm im Weirte von 13,304.000 Dollars erzeugt wur
den. Nach einem Zensusberichte wird die Hälfte alles Natureises
in Maiue (in den Flüssen Penobscot und namentlich Kennebec)
und in Hudson gewonnen; so stammten im Jahre 1899 1,326.000
Tonnen laus Maine und 4,300.000 Tonnen vom Hudson. Daraus
ist älso auf einen jährlichen Gesamtvcrbrauch von-rund-15.000.000
Tonnen zu schließen. Wenn auch namentlich der Flchch- und
Fruchtversand von Calisornien, Florida, Chicago usw., der ja,
wie ibekannt, einen Riesennmfang angenommen-hat, die gewaltige
Steigerung des Eisverbrauches zu einem großen Teile erklärt,
so spielt doch auch der Familienbedarf eine außerordentlich Mich-
tige Rolle. Fortwährend sieht man in den amerikanischen Städten
die schweren Eiswagen umherfahren, in denen Männer die Eis
blöcke Mit dem Beile teilen, worauf andere die Stücke Mit eisernm
Zangen in die Häuser tragen. Die großen Eishäuser in Maine Nmd

am Hudson sind allesamt in die Hand des im Jahre 1899 ge
gründeten American Jce Trust geraten, der auch zahlreiche
Kunsteisfabriken besitzt. Gerade die Darstellung des Kunsteises
aber hat in den letzten Jahrzehnten große Fortschritte gemacht.
Die erste Eismaschine, die genügende Mengen herstellen konnte,
um industriell verwertet zu werden, war die des amerikanischen

anf 500 Fuß Tiefe geschätzt wird, kaun mau fich eine Vor- f Ingenieurs I. Perkins, der in London wohnte und 1834 ein
stelluug von der zermalmeudm Kraft dieser Eisfläche machen, z Patent auf seine Erfindung nahm ; er gebrauchte Aether. Die mo-
Der NiSqually ist aber nur einer der vier große» EE- derne Kompressions-Methvde, die mit wasserfreiem Ammvniakyas
ströme, die die obere Eisspitze deS Tacoma bilden, und
dazu komme« noch 12 kleinere Eisfelder. So eignet er sich
besonders cgut zum Studium der ^Gletscher. Zur Messung
der Bewegung eines Gletschers werden passende Stellen auf

.
der Oberfläche «Msgewählt; es werden Löcher in das Eis
gchaneu und Pfähle fest hineingetrieben, die i« gerader
Linie EÜvinktM zur Länge des Gletschers stehen müssen.
Die Pfähle werden in gleichen Entfernungen voneinander
aufgestellt, die Linie erstreckt fich eine beträchtliche Entfer
nung über die Oberfläche. Andere Pfähle werden am
Rande des Gletschers aufgestellt. Die Veränderung in der
Stellung der Pfähle zeigt dann genau au, wie weit sich die
EiSmasse abwärts bety^ hat und daß die Schnelligkeit nicht
in allen Teilen gleich ist. I« der Mitte ist der Druck nach
unten und vorwärts am stärksten. Statt der Pfähle kann

arbeitet, .geht auf Pwfessor Twining aus New-Haven zurück, der
seine Maschine 1850 patentierte. Im ganzen sind, wie einem
Zensusberichte (zn entnehmen ist, bis Anfang 1902 nicht weniVer
als 4337 Patente für die Kunsteis-Jndustrie vom Bundesamte in
Washington ausgegeben worden. Die erste größere Eisfabrik er
stand j1866 in New-Orleans, und die Südstaaten haben natur
gemäß bis heute die meisten Eisfabriken (im Jahre 1900 386
von !787). Aber seit 1880 und besonders seit 1890 sirw mrch in
den Mittelstaaten Kunsteisfabriken aufgekommen; ja Neuyork mit
458.000 und Pennsytvanien mit 735.000 Tonnen 'haben -Äne
nahezu so große Knzeugung .wie alle Südstaaten zusammen. Me
Herstellungskosten des Kunsteises, wobei Kohle und Lohne die
wichtigsten Faktoren sind, während das Ammoniak ja immer von
neuem jgebraucht lverden kann, also mehr zum Kapital als zum
Rohmaterial gehört, betragen unter besonders günstigen Um
ständen nur 50 bis 60 Cents aus die Tonne und im Durchschnitte
1.10 bis 1.50 Dollars. Die Verkaufspreise im großen kommen
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durchschnittlich Winf 2 Us 3 EpNars die Tonne, und die Kleinpreise
für -Familien sMen sich auf 15 bis 30 Cents für 100 Pfund !---
45 -Kilogramm. Bei diesen Preisen ist es leicht erklärlich, daß
man in den Vereinigten Staaten überall nicht nur Eiswässer
erhält, sondern auch in allen Gasthäusern Eis frei ins Zimtner,
und )nan versteht vor allem den außerordentlichen amerikanischen
Verbrauch von Gefrornem,

-- Ultägyptische Königstrachten. Der Aegyptologe
Prisse d'Avennes veröffentlicht im  Cosmos" eine Studie über
die Wostüme der Könige uiü> Königinnen des alten Aegypten, der
die  Hamb. Nachr." folgendes entnehmen: Die Pharaonen, ihre
Frauen grnd auch die hohen Würdenträger des Hofes trugen be
sonders feine Leinenstoffe von weißer, einfarbiger -oder in mehrfachen Farben gemusteter Art. Außerdem verfügten die Könige
über werschichene Kostüme für jede ihrer Amtshandlungen, je
nachdem sie sich auf dem SchlachtfeKie, in der Stadt oder im
Tempel saufhielten. Eine der merkwürdigsten Trachten ist die von
Ramses II. aus der 19. Dynastie, wie sie in einem Bilde
auf der Innenwand der Südmauer des großen Saales im
Palast 'von Karnak dargestellt ist. Das Bild, das den König
wiedergibt, während er vor dem Standbilde Setis 1. ein Weih-
rauchopfer darbringt, stammt aus dem Jahre 1473 vor unserer
Zeitrechnung. Sein Haupt ist auf diesem Gemälde mit einer Art
von Krone oder Stirnbinde bedeckt, um die sich der Körper einer
llräusschlange ringelt, so daß deren Kopf vor der Stirn steht.
Außer dem eigentlichen Gewände aus rotgestreistem Leinen ist
der Monarch mit dem Abzeichen der Priester des Gottes Osiris
bekleidet, nämlich mit einem Pantherfell/ dessen Kopf und eine
Äorderpranke auf der Brust zu sitzen kommen. Von Ramfts II.,
der überhaupt ein großer Kriegsfürst war, ist auch ein Bild in
kriegerischer Tracht Malten. Beachtenswert ist ferner das Porträt
eines Sohnes Ramses' II., das mit bewunderungswürdiger Fein
heit pusgeführt ist. Dieser Prinz ist in ein Gewand ganz aus
weißem Leinen gekleidet, an dem nur die Zipfel des Gürtels blau
und stot gestreift sind. Ferner trägt er Armbänder und um den
Hals susnd aus der Brust einen Schmuck in inehreren Reihen. Die
Haare sind in kleine Locken gedreht, die bis auf die Schultern
fallen, wozu eine phantastische Kopfbeoeckung kommt. Unter den
Kostümbildern von Königinnen ist das der Königin Taja, der
Gattin des Amenovis III., aus der 18. Dynastie 1822 vor
unsenr Zeitrechnung eines der bedeutendsten. Die Robe der
Fürstin besteht aus feinem gestreiftem Batist und ist mit einem
Gürtel geschlossen, der die Taille eng umschnürt und augenschein
lich ajus festerem Stoff gearbeitet gewesen ist. Die Kopfbedeckung
stellt Hnen Geier dar, der in den Krallen einen eigenartig geformten Ring als Sinnbild des Sieges trägt; darüber befinden
sich «in anderer Geier als Sinnbild der Mutterschaft und zwei
Uräusschlangenjals besonderes königliches Abzeichen. Das Kostüm
der Königin Nebto, einer Tochter Ramses II., wird folgender
maßen geschildert: Die Ränder des Teiles der Kleidung, der die
Korsage des Kostüms aus weißem Leinen bildet, sind mit ver
schiedenen -roten Mustern und mit Fransen derselben Farbe ver
ziert. Der Gürtel, der in zweimaliger Umschlingung die Taille
fest snarkiert, ist vorn geknüpft und besitzt eine kaffeebraune Farbe,
die hon Men Längs- urü> Querstreifen durchzogen ist. Auf der
Korsage pst. Vom Halse an ein Schmuck in fünf Reihen angeordnet,
^sen Muster und Farben durch ihre Mannigfaltigkeit einen
überraschenden Gesamteindruck hervorrufen. Außerdem trägt die
Königin sgoLene Ohrgehänge in der Form von Rosetten, Arm
bänder jaus roten rautenförmigen Stücken, die durch kleine blaue
Kugeln Herbunden sind und insgesamt wohl eine Nachbildung
von Rubinen mit Lapislazuli darstellen soll. Gelegentlich kommt
auf hen Bichern der ägyptischM Königinnen eine eigenartige
Haartracht svor, die ein ganzes Gebäude von Federn und Blumen
darstellt. Manche Fürstinnen erhalten auch als Abzeichen ihrer
Herrscherwürde eine Geißel in der Hand.

den 25. Mai 1907.
David Rosevthal erdolcht, als er sich nach dem MMag-
efse« z« Fuß iu die Fabrik begebe» wollte.
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Ei« Telegramm -eS rufiischen Kaiser-
PeterSb«rg, 24. Mai. Welduug der St. PeterSbg.-

Telegr..Ageut«r.s Der ReichSrat hat aus Auslaß der Mit.
teiluuge« der 8!^eru«g vom 20. Mai Wer ei« gegen den
Kaiser geplantes Attentat ein Telegramm a» den KÄser ge-
richtet, auf welches Kaiser Nikolaus mit folgendem Tele.
gramm antwortete:

 Ich danke dem ReichSrate vom Herze» für den AuS-
druck seiner Gefühle. Ich bin überzeugt, daß er mir feine
getreue und feste Hilfe bei allen Werken leihen wird. Was
mein Leben betrifft, so ist eS mir nicht teuer, wenn nurRußland in Ruhm, Frieden und Gedeihen liegt."

Maffenverhaftuug russischer Staatsangehöriger.
Berlin. 24. Mai. Hier und in Charlottenburg wurde

gestern eine große Polizeirazzia auf die Vorsitzenden der russi
schen Lesehalle veranstaltet. Die Studenten Rumanski und
Leidenberg und eine Frau namens Manina wurd.n
in ihren Wohnungen verhaftet. Sodann wurde die Lesehalle
von acht Beamten umstellt und jeder der Anwesenden, der
sich- nicht genügend legitimieren konnte, festgenommen, darunter
Frl. Hening, ebenfalls eine russische Staatsangehörige. Alle
diese Personen, mehr als zehn, wurden zum Polizeipräsidium
transportiert, hierauf wurde eine Durchsuchung der Lesehalle
auf Bücher, Broschüren und Schriftstücke vorgenommen. Auch
in Charlottenburg wurden zahlreiche russische Studenten von
ihren Wohnungen weg verhaftet. Von den 35 Personen, die im
Laufe des Tages zum Polizeipräsidium überführt wurden,
wurden noch am Abend 10 in Hast behalten. Bei allen
Festgenommenen wurden gründliche Hausdurchsuchungen vor
genommen.

««rse der «ie«er «örse am 23. Mai 1SV7
mitgeteilt von der Bank für Oberösterreich und

«eld
98.40
98.20
99.65
99.65

88 .

11195
94.-
83.-

99.6V
99.50

99.5V

Russische Sozialisten.
Berlin. 24. Mai. Londoner Privatmeldungen zufolge

hat der dort tagende Kongreß russischer Sozialisten mit großer
Mehrheit eine Reihe extremer Beschlüsse gefaßt, verwirft die
Duma als Scheinkonstitution, billigt den Terrorismus als
Kampfmittel gegen den Zarismus u,Ä spricht sich für Aus
dehnung der revolutionären Agitation im Heere aus.

Linne-Feier.
«Pfala, 23. Mai. sK.-B.j Anläßlich der 200. Wieder-

kehr des Geburtstages Liuues fand an der hiesige» Uuiver-
sität eine große Festlichkeit statt, au welcher der Kronprinz-
Regent, mehrere Mitglieder der königl. Familie, sowie auch
ausländische Delegierte teilnahmen.

Bernnglückt.
Wien. 24. Mai. Gestern abends ist der Besitzer der Holz-

stampffabrik Kattinger in Erlach während der Fahrt mit dem
Motozykl mit Beiwagen, in welchem ein Maschinist Platz ge
nommen hatte, verunglückt. Während der Maschinist bei der
unglücklichen Fahrt unverletzt blieb, erlitt der Fabrikant lebensgefährliche Verletzungen. Der Fabrikant steht im
28. sLebensjahre. Er wurde in das Wiedener Krankenhaus überführt.

4°/, Mai-Nov.-R.
47° JSn.-Juli-R..
4-2°/, Feb.-Aug.-R
4-2°/, Apr.-Okt.-R.
47, österr. Goldr. 116 9V

4°/, öst. Kronenr. 68.40
37//, Oe.-Jnv.-R.
4°/, Ung.-Gold-R.
4«/, Ung.-Kr.-R.
SV-7«Ug.-Jnv.-R.

,

Kremsthalb.-Mtien 195. 
Kremsthalb.-Prior. 69.15
O.-Oe. Landesanl.
O.-Oe. Hyp.-Psdbr.
O.-Oe. Land.-Kom.

Oblig
Lmzer Sparkasse-

Pfdbr.. . .

Mauthausen-Grei-
ner Bahn-Prior.

Weiser Lokalb.-Pr.
Angwbank - Aktien 3V556
Banwerein-Aktien 542. 
Oest. Kreditaktien . 662.25
Ung. Kreditaktien . 762. 
Länderbankaktien. 446.5V
O.-Oe. Bankaktien 560.
Oe.-ung. Bankakt. 1765.
Ung.Hyp.-Bankakt. 484.5V
Unionbankaktien . 563.5V

 böhm. 242.50
Berkehrsb.-Akt. . 335.5V
Dampfschiffaktien. 1014.

99.9V

98.75
96.95

Wäre
98.60
98.40
99.89
99.85

117.1V
V8.8V
88.2V

112.15
94.20
83 2V

200.
100.15
1VV.6V
10040
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1VV.70

99.50
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9V6.5V
543.-
663 25
763.
447.50
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1775
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564.5V
243.-
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1020,

F. Nordbahnakt.
Nordwcstb.-Ukt.Sst.
NoÄwe^.-Aktien

Äaatsbahnaktien !

Südbahnaktien :
Kleinm.-Spinn.Akh
Linz. Brauerei-Akt^
Montanges.-Aktien^
Nettingsdorfer-Akt..ss6v. 
Präger Eisen-Akt. ^^10 
Rimamurany-Akt. o46.-
Veitscher Magnesit-,

 Aktün. . . .1680.-
Wassenfabrik-Akt. 652.
Wienerberg. Ziegel-

,Aktien . . .
^63.

37° Bod.-Kreditwse
I. Em. . . .

26350
37° Bod.-Kreditlose

II. Em. . . . 271. 
4°/,Ung.Hyp.-Lose 243.-
Kreditlose

. . .
436.

Rote Kreuzwse öst. 45.75
Rote Kreuzlose ung. 27.90
Türkenwse . . .

191.5V
Wr. Kommunallose 476. 
London

....
240.55

Reichsmark. . . 117.70
Napoleonsd'or. . 19.18
Dukaten.... 11.80
Rubel

.... 252.-
9!»al. Banknotm 95.45

Devise-Deutschland Gelb 117.62«, Ware 117.82».

5570.-
4S7.SS

431  679  127. 
228  
599  

2620. 
547.-

1090.-
555.-
786  
273 SO

281.-
253. 
445.-
47.75
29 90

192.50
486. 
240.75
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19.15
11.32

253. 
95.65

Ue1rs««phischsN WttesNKKKksNrMr
Wie», 24. Mai. Gu Lnstdrnckmimmnm dsstnü« sich

zwischen 745 und 750 Mm. über der Westküste von Irlanddas Maximnm zwischen 770 und 765 Mm. über dem
mittleren Schweden, ein zweites Minimum befindet s^ überZeutralrnßland.

 Zunehmende Bewölkung, Föhn, warmspäter Niederschlüge.
Li«», 24 Mai. 7 Lhr früh. Wafferstaud des Brücke«

Pegels 110 Zentimeter ober Rnll.  Temperatur: 13 Grad LWärme. Mndrichtnug: Ostlnst. Witterung: Redlich.
Temperatur im städtischen Strombad am 24 MaiWaffer 11 Grad, Lust 15 Grad.
Temperatur in der städt. Schwimmschule (Straßeran)

am 24. Mai: Herreuabteilnug: Waffer 14 Grad, Lust 15 GradDamenabteilnug: Wasser 14, Lust 15 Grad.
Temperatur am Riesenhof: Waffer . Lust  Grad

Wetter. Vr-g«os- der k. k. «e«ttal. ««statt MrMeteorologie.
Wien, 24. Mai. sK.-B.j Zunehmende Bewölkung, Föhn

warm, später Mederschläge. d«'

Briefkasten der Redaktion.
Edensee. Mus Raumtnansel.

Sammelstelle für de« Ba« des Mariä Empfängnis
domes in Linz.

Bisher ausgewiesen 3667 03 st. Neu: Von Lina
Sauhör als Maigabe der lieben Mutter Gottes mit der
Bitte um ferneren Schutz 3 L'.  Von M. D. der lieben
Himmelskönigin als Maigabe um Erhörung in einem An-
üegen 5  Von Ungenannt der lieben Gottesmutter
als Danksagung 3  Auf das Grab des Hochw. Herrn
Alois Pachinger, Theologie-Professors, in inniger Dankbarkeit
von Julie Fchler 10

Die Redaktion deS  Linzer BolkSblatt' ist berett, veittägr
zu« Ban deS Mariä EvchfäugniSdomeS «Mgegenzuuehme«.

vrahtnacvrrchten
do» Vorksscatt".

Die oberösterreichische« Konservattven «nd die
Christlichsozialen.

Wie«, 24. Mai. Auf telegraphische Aufrage dos
 Fremdeublatt" hat Landeshauptmann De. Eben hoch ge
stern nachts selbst geantwottet, daß über den Anschluß der
oberösterr. Konservattven an die Christlichsozialeu noch
kein definitiver Beschluß gefaßt wurde, daß manckber an zwei selbständige Verbände mit einem gemeinsamen
Exekuttvkomitee denke.

Wien» 24. Mai. Wie von kompetenter Seite gemeldet
wird, ist das Schreiben, mit dem Landeshauptmann Doktor
Ebenhoch seine Absicht, mit 21 Mann aus Oberösterreich
«ud Salzburg sich dem christlichsozialen Parteiverbande anzu
schließen, der Leitung des christlichsozialen Reichsklub anzeigt,
bei der christlichsozialen Parteileitung eingelangt und wird
«ine Parteikonferenz in einer der nächsten Sitzungen hierüber
beraten und Beschluß fassen.

Rechnungsrevident Schmidt.
Wien, 24. Mai. Der Rechnungsrevident Schmidt hat

Mstern Im Finanzministerium ein Gesuch um Einleitung des
ordentlichen Disziplinarverfahrens überreicht. Schmidt M die
Weisung lerhalteu, sich am 1. Juni iu Czernowitz zum Dieustän-
tritte zu melden.

Die «orgänne in Rußland.
Berlin. 24. Mai. Aus LodzS wird gemeldet: Gestern

«achmittag wurde der Hauptdirekwr der PezuanSkl-Fabrike«,

Wie«, 24. Mai. Heute morgens wurde mit der Auf
setzung der Figur am Kaiserin Elisabeth-Denkmal im VolkS-
garte» begonnen.

liüNolvI». (62)

Sodavlrlsl «r. 1. 20 . 1315 6 5

ckor lrSuigl. Vorvaltnog 2a Lms. I,öseuä, äsn Lusteuroi^
milcksruck, läogsreu Uatarrbea vorbeugeuä.

ösAnil. Ilminmiüzi-IIznllrkreliiilemstrlr.
Ltuatlivd subventlonierts I,tzftrull8ls.1t kür ßaukmLiillisede
b'üedsr. 8ekllljalir8btzgillng.m16.8eptsmbsr. 8etiuIproZrs.mme

äuretr äis üirslrtion äer Mstult. 1655 
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Iil«! dßttmiiilloklsr ksfsizeislliiWilsjißll gzüM

von

2u kalmu iu Dslikatkossugesobäkkev, Ostailbanckluiigoo, Orogsriov
ockor Motbekea.

»stvirt«, Sat-Ii«r- MS Vülok«  VLLM» «ülrvMkr«, »d»,«,»»ne Vrul«<!k :

»nfferstandSbericht der hydrographische« LandeSabtetlung
der k. k. Statthalterei für den 24. Mai morgens 8 Üh^

Wafferstaud iu I Temperatm iu

-
Z-utim-ter: i «Lelstw^rade

-««: »rannau -f- 197. ^112
Sch»rLiu> -f- 229 ^ ii-gvona«: BilShoseu -j- 136 ^ 15-0
EngelhartSrell 25? ^ 14 g«lch-ch -tz. 239 12 6Li«, na ig.tz,
Mauthanse« -r- 275 -j. 130«rein -t- 487 .1. ISO'rrannrWel,  S3 ^ 15-0-
Ebelrbir,     .Wnnsr Stiyr 147 -p 12-c»

y»
') Ost, teUweise heiter.  -) Min. -46 am23. um 5 Uhr 30 Mu. nachmittags. - ») Min. ->-127 am 23. M6 Uhr abends

Nerantwertticher Redastenr: Heinrich Binder.

QeokrQ 8cr«lo«i-
LbtoUuu,: USbrmiNolnorbo, 0MLS", Lmmig, rabrUt: m-g»,»,.«»«

?

Am weai: Luowrg Huber, Kondukteur, 36 Jahre alt^ohannesgll e a, Lungentuberkulosc.
 Rosa Stahl, Wirtickäi

Grillparzerstraße 53, Darmkatarrh
 .^ulius Srghartner, Beamter, 75 Jahre alt, Schiibertstraße 18

^^^E'^utrager, 38 Jahre alt, Tummelplatz 3, Herzlähmung.^ Kinderspital, Blutkrankheit
Am ü4. Mar: Prus ..^nselbacher, ohne Beschäftigung, 34 Iallgem. Krankenhaus, Lungenschwindsucht.

 Alois Kana-Erzreher r. P., 64 Jahre alt, allgem. Krankenhaus.
^Amaka Obermayr, Taglöhnersgattin,

alt. Wemga^shofjtraße 24, bösartige Neubildung.  'Anton Kar:^er Kondukteurskind, 1 Jahr alt, Kreuzgassc 14.
Rosa Schwamhofer, Schlosserskind, 7 M.alt, Kindersprtal, Drphtcritis.

dkai: Fwrian Schnepf, Armer, 59 Jahre alt.baMh. Bruder, A^genkrebs.  Justine Oberhausl, Fabriksar-beckersgattin, 47 Jahre «lt, Frauenklinik, Anämie. - Mario
54 Jahre alt, Jrrenanslalt, Herz-

Blaumstemer, Heizerskind, 2 Jahre alt, Mn-spital, Lungentuberkulose.

e.
Katharina Hobelsberger, Näherin, 22 Jahr«alt, Pfarrgasse 6, Lungentuberkulosk.

l. Suwa, Hausbesitzer, 78 Jahre altbaMh. sSchwestern, Blasenkatarrh.  Magdalena Brandl, Low-motlvfuhrersgattm, ,35 Jahre alt, Raimundstraße 11, Lungen-Eberkulose.  Maria Schöffl, Dieuf^ägdskind, 9 Tage altFrauenklinik, Nabelen^ ^ Josef Fischer v. See, Privat^
68 Vahre alt, Couliustraße 3, Gehirnblutung.

Hart!, Kondukteur, 50 Jahre alt, Wein-
Karl Fischböck, Taglöhners-

^ 2 .^ahr^ alft Mnderspital, Diphteritts. - Johann Lehner.
^^ohner, ^^Jlchre alt, Haus der Barmherzigkeit, Mt«s-schwache.

 Maria Matheis, Taglöhnerskirw, 4^z Ihre alt.Lustenau.6, Lungentuberkulose.
> Miiia Gassner, Taglöhnerswitwe, 72 Jahr«alt, barmh. Schwestern, Mageickrebs.

Anton M Knecht, 38 Jahre alt, barmh.Müder, .Kehlkopstuberkulose.
 Karl Sperl, Schankbursch, 32 I.alt, Irrenanstalt, Lungenschwindsucht.

Httnnsgeber der katholische Preßverein.
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Dank.
Frau Baronin Anna Dobrzensky hat dem Jsabel-

len-Kinderspitalve reine zur Anschaffung eines eisernen
Eomhlett eingerichteten Krankenbettes 2001t gespendet, wofür
hiemit Herzlich gedankt wird.

Linz. den 24. Mai 1W7.
Die Vereinsvorstehung.

villswirlschastlichc Mittciümgm.
St. Florian, 23. Mai. (Abgesagter Ausflug.  Pferd eschau.) Der von unserer landwirtschaftl. Bezirksge

nossenschaft Weplante Ausflug indie Wachau (Melk, Spitz,
Krems chsw.) unterbleibt wegen eingetretener Hindernisse.

 Mm 24. Juni d. I. findet in 'St. Florian eine Pferdeschau
mit reicher Prämiierung statt. Z ugleich wird ein Pferde markt
abgehalten.

 Mnsgabe von Platzkarten in der Station Anssee.
In Her Station 'Aussee gelangen ab 1. Juni l. I. auf die Dauer
der Sommer-Fahrplanperiode für die Schnellzüge 2305/310 in
der Strecke Aussee Wien K. E.-B., sowie für den bei Zug
2323/2 'verkehre^en direkten Wagen Aussee Wien K. E.-B.
Platzkarten zum Preise Wu 3 Kronen für die 1. und von 2 Kronen
Kr die t l. Klasse zur Ausgabe, mit welchen sich die Reisenden den
Belag,eines bestimmten Sitzplatzes im vorhinein sichern können.

Berg bei Rohrvach. (Generalversammlung der
R a if s e is e n k as s c.) Am Sonntag den 12. Mai hielt der Vor-
schußkassenverein Berg Frindors Rohrbach seine Frühjahrs-
Generalversammlung Kn Herrn Franz Sailers Gasthause in Berg
ab. Selbe war bereits vollzählig besucht. Dem Berichte ist zu
entnehmen, datz der Mitgliederstand im abgelaufenen Jahre sich
auf 77 erhöht hat. Der Stmrd der Darlehen am 31. Dezember
1906 jbetrug 17.004 L, der Stand der Geschäftsanteile 1340 A,
der 'Stand der Spareinlagen 22.8571r 86 (i, der Stand der An
leihen j34001r, der Stand des Reservefondes 153 A 38/r. Mögen
sich 'soie Segnungen dieses wohltätigen Institutes noch weiter ver
breiten Hum Wohle der Bewohnerschast der drei Gemeinden.^ Die
Leitung.der Kasse darf aber mit dem Resultate des abgelaufenen
Jahres jvollans zufrieden sein und sie hat sich den Dank der Be
völkerung für ihre Mühewaltung gewiß -verdient.

Salat 1 St. l0 b. l0 », «ohlkraut 10-10 ». Kohlrabi 1 SÄck 6 - 6
Sohl 1 St. so bis  », Rübe«, 1 St. 4 L, Rettig 1 Stück «  « ».
Satlerkraitt 1 Kilo 32 b. 32 saure Rübm 1 IMo 26 Zt, Kreu t«r
Kilo  b. 60 ». Zwiebel 1 Kilo Sv L, Fisolen, grüne 1 Silo - ü,

1 Liter so bis so », Bolliuiw 1 Lite, 20 ü, Magermilch 1 Liter
. 14 ü, Butter, bessere Sorte 1 Kilo L 2.60,' mindere S>rte L 2.40,
? Schtveizerkäse per Kilo L 1.ö0, Schwmqeuberger L 1. , Topfen
, l Kilo 60 », RiudschmalzIKLoL 1.80bis2.40,Schtveiuschmal, iSilo
j L 2.10 big L 2.10, Eier friA 7 Stück40 ü, Entm 1 St. geputzt Li BLuse geputzt L  bis L . , Hühner, alte L 1.60, Hühner jung
; L 1.30 bis L  , Tauben junge per Paar L 1. , RebhUuer
i 1 St. L  . Fasanm 1 St. L - , Spauf^ per St. L 20. ,
. ^gerstmh 1 Bündel b0 ü, Bmt 40 Honig 1 Kilo L 3.-,

tzlitchfleisch mit Zuwage per Silo L 1.36, Kalbfleisch per Kilo L 1.36^
' Schweinefleisch, grüu L 1.44, Geselchte, L 1.80, Pferdefleisch L
, gebratene Fische per Stück 6-20 », Speisesal, 1 Kilo -.21, Biehsalz

1 Kilo -.7, Pfirsich 1 Kilo L-.-, Pflaumm 1 Kilo -L, MaMm
z 1 Silo - ü, Schöpsenfleisch per Kilo L-, Spargeln 1 Kilo Li Spinat 1 Mlo - ü. Reis - ü, Zucker - ü, Speck per Kilo tk ,Mehl 1 Kilo - », Rum 1 Liter L  b. Weingeist L -^ SpiÄtuS 1 Liter  ü, Seise - ü, Bier halber Liter - ü, Most 1 Liter
) - ü. Wiesen^ 100 Kilo - L. Feigen grüne 1 Kilo -

1».

23. Mai. MWtttchs ««I» »er »Ales« M» 1«»»-
»r»«sch«Mche »le»A«tte.» WeiM per Ä Silo i« Krone«, »heisj.
elte, 77 81 Kilo  »i, ; ne«, 78-82 Kilo L10.S0«» 11.20,
»«mte,. ««. 78 bi, M «Ao L 10.25 »i, 10.85; '

79 Kilo -.- bis -; «srchselder »nd «ndei»
SLdbahtlh 78 MStiederSstrrrMM

78 SIS 7» Silo. Kk S.85 bi, 10 lö.Schlnßkniqe; Us««««e Pe, H««st
'

. per Mai-JnM

k -i

Marktberichte.

 Fletschmarkt in Li«z. Heute, 8 Uhr stich, wäre»
am hiesige« MaEe votiert: 416 Schweine (Preis Ls 1.10 bis

L 1.24), 420 Kälber (Preis Ls 1.20 bis L 1.50), 144
Lämmer (Preis  . bis  . ), 26 Stück Kitze,
Wreis  ^ bis  

7r) per Kiw. 8888 Kilo Mudfleisch.

 Schafe,  Ziegeu.
Stehr. t»tkt«alte»»preise vom 23. Mai 1S07.) Mittelpreise:

Triebschweine  St. pr. St. L  , Spanferkel - St. pr. St. 22,
Bereue Schweine Kilogr. 1.18, Auszug- oder Extramehl  .34,
Mundmchl -.28, Semmelmehl  .26, Pohlmehl -.20, Grieß schöner

 .34, Hausgrieß  .32, Graupe mittlere -.48, Erbsen  .66, Linsen
1 .-, Bohnen  .40, Hirse -.48, Kartoffel heur. Hektoliter 7. ,
Kartoffel per Liter -.10, Eier 1 Stück 4'/,, Hühner 2.26, Kapaun
7.-, GSnse 6.8S, Enten 2.86, Tauben Paarj -.so, Rindfleisch Kilo-
grautm 1.58, Kalbfleisch 1.46. Schweinfleisch 1.66, Schöpsenfleisch 1.-,
Echweinschmalz 1.85, Rindschmalz 2.55, Butter 2.20, Milch, Ober,
Liter  .32, kuhwarm» Milch -.20, Milch abgenounnene -.10, Bier,
MSrzeu -.38, Bier, ordinäres  .24, Branntwein, oMnär 1.-,
Baumöl Kilogr. 1.40, RübSöl 1.10, Kerzen, gegoffene 1.16, Kerzen,
ordinäre 1.12, Seise, ordinäre  .64, Brennhoh, hart, ungeschw. Kubik»
Meter S.60, Brmoholz, hart, geschw. S.40, Brennholz, weich, ungeschw,
8.80, Brennholz, weich, geschw. 8.60, Schaubstroh 100 Kilogramm 4.25.
Pferdehes 4.75  . Am heuttgen Markte waren 23 gestochme Schweine,
105 Spanferkel, 35 Rinder und  Pferde vorhanden.

Leonfeldort, 23. Mai. Bichauftrieb: 1 Stier, 174 Ochsen,
2S Jungrinder,  Kühe, 30 Jungschweine.

««lzdvrA, 23. Mai. Heu: Höchste L 8. , mittler- L 7.50,

" bis A» SE«ch» »S08 «S

R, , , , « p«! Sv Kilo: vlmmkisch«!, 72 74 «Uv 8.45 bis 8.65
«K» L üiS

-. div. nngar. 72-74 Kilo L 8.35 bi» 8.60, llstes-
«ichischtt 71-74 Kilo 8.40 bi, 8.65, «irer L -. »i, Schluß-
Äl«s«: »sM«,««, H«»st Dr -.- bis p», Frühjch« 1908

« per MeZW-.- bi« "" " ""
«erste p«, so Silo; Mührische (n«e)L -.- bi- Merr
- bis »renne«, und Schül^ (nrm) Zk 7.40 bi» 7.60
«ais per iiO Kilo: Nup-riMr n«b rumänischer

r«sZ L 6.60 bi» 6.75.
Aas», p«t so Kilo: UNM«. prttmt L 8.60 bi» 8.80

 M-,.
Rep, per SS Kilo: Kohl pmnnpt L -.- »i»
"" ' " uu L l«.-M-lz per so Silo:

»i 2.ro.
Si» 1S.50. sttwada 12.-

ehl pe, so Kilo: Wiener «eiz-muehl-D»»: R». 0 L 16.20
Rr. 1 L 15.40 SS 1S.S0, Rr. 2 L 14.70 bis 15.10, »r.s

K 13.70 bis 14.30, '/L lO.SO biS 11.50, R«. 7z L10. bi» 10.50.
Me«, RoVkN«chl.LWr: Rr. 0 L 18.- W 13.40, R«. 1 S1140
ÄS 12  , Rr. 8 L 9.40 bi» 9.80.

«ie». 23. Mai. Mnrtttch« »m-eMsrso per
PIrfe.) Lu ck e r, p« loo Silo in Dw»e«:Loh>ncke«, SS pZ^ R22.80 22.S0 bett« per
»e,.. Fwlchtbafi» «ufftg 21.85 2195 W., dettö prompt »b Olmütz
21.70«., 21MW.i dett» prompt ab Prer« 21.60 «.. 21.70 W.^ '

erompt ab
21.S0, «.. ,

22.20 «.. 22 SO

22. W., ruhig; Brot-Raffinade
V.,, V. bette

dett, prompt ab Brünn

in G««, ««««» 72. «.. 72.25 W., dett» seknudu -.- «..
 WiwMucker in Kisten je nach Marke beult, prmiwt «A

Wi«, in gauM «a«»>a 74.- «. 75.- W.: prima Würsel,.«. inlUM «d>a 74.- «. 75.- W.; prima WürsAz.
>  G-, -. W., bett, drntt» -.- «., - W., Zucker

sekund« nett,  .- «.. -.- dett, brutto  .- «., -.»T»t»affiuad, p«- Mai 1S07 ab Wim in g«qen "72.- 72.25 W., «ürsAzucker in Kiste» je nach Mmck, »raüö
Mai 1307 ab Wie» in ganzen Wa««l» 74. «.. 75.
MrfilDck« prima per Mai-Augnst ab mähristhe
G  .- «., -SrtstallPlcker prompt ab Wen in »«v»«., 66.50 W.; Raffinade «roßbr«» per April-Aagust

geriAgs L. 7. . Stroh: Höchste L 7. , mittlere L 6.50. geringe
K 6.- ' -- --«air: L 14.44. Lioquautin L 1S. . 18.50, 1.3.-.

«b-ttsee. (Marktpreisevom 23. Mai 1S07.) Aepsel 1 Kilo
-.6Z Ü, Bimeu 1 Kilo - ü. Erdäpfel frische '/-Htl. L-.SO, Zwetschkm,

grüne 1 Kilo - ü, dürre 1 Silo 6) ü. Kirschen 1 Kilo L  .MiMrauben 1 Kilo Mfle, dürre 1 Silo 60 ü, Erbsen 1 Kilo
70 ü, Bohne» 1 Kilo 54 », Kraut 1 Stück l», Guttleu 1 St.  ü

KllPPeu und Untiefe».
Dem Englischen nacherzählt von I. Nemo.

(9. Fortsetzung.)
Nachdruck verboten.

Ein wenig bleicher als sonst, aler mit ruhiger, beinah'
gleichgiltiger Miene trat Pierrepoint Hayes am Nachmittage
des solgenden Tages in den mit neugierigen Zuschauern voll
gepfropften Saal, wo die Untersuchungskommission ihre Si
tzung abhielt. Mrs. Murray, der Nachtwächter, welcher eine
verdächtige Helle in einem der oberen Zimmer des Hauses Nr.
14 bemerkt und Lärm geschlagen hatte, und verschiedene andere
Zeugen waren bereits verhört worden; jetzt wurde Herr Peter
Haines aufgefordert, näher zu treten.

 Sie besuchten vorgestern alends die im Hause Nr. 14,
Fanshawe-Street wohnende Schauspielerin Miß Mostyn?"

 Jawohl."
 Wie spät war es, als Sie das Haus verließen?"
 Ungefähr 11 Uhr."
 Vor oder nach elf?"
 Einige Minuten  vielleicht fünf  nach elf."
 Sie logieren im Hotel Montrose?"
 Ja."
 Sind Sie geradewegs von Fanshawe-Street zu Ihrem

Hotel gegangen?"
 Nein, ich habe noch einen Spaziergang gemacht."
 Wann erreichten Sie das Hotel?"
 Kurz nach Mitternacht."
 Und Sie sind sicher, daß es nicht später als fünf Minu

ten nach elf Uhr war, als Sie sich von Miß Mostyn verabschie
deten?"

 Vollkommen sicher."
 Einer der geretteten Bewohner des Hauses Nr. 14 hat

eine oder zwei Minuten vor Mitternacht, also fast unmittelbar
vor dem Ausbruche des Feuers jemanden die Treppe Hinunter
steigen hören," bemerkte einer der Beisitzenden.

Hayes zuckte die Achseln.  Davon weiß ich natürlich nichts
urü> folglich kann ich Ihnen über diesen Punkt weiter keine
Aufklärung geben."

 Wo waren Sie um diese Zeit?"

risch, Stationen tranfito  «., -.- W.; Wie L»uäisu»ül Prima
prompt ab Trieft tranfit, 28.50 «., 30.25 W.. bNt, per Juni-
»nguft ab Trieft traufit, 28.75 D.. 30.50 W.; ruht,.

Vviritn», per 10.000 Literprozent, prompt koutiNGiutiert ab
«r«, 4S.40 4S.80 detm per Rovr«^^ 1S0S  G..-. W.; «nv.

«übvl per 100 Kilo: prmnpt ab Wien LS
-

SO  «. seft.
Leinöl, pe» 100 Kilo, prmnpt ab W^: inläüdtsthe» 74. 

74 60 W.; a»»läudisch«»: englische» -.- W.. halläudisch«!

 W. ruhig.
O^l saat»u, per 5n «ila; «ohlreps, prmnpt, ab Wen  «,Petroleum, per 100 Kilo: Kankafische». raff. ohne Faß prom«

vttmft» 10M 11.- W.; MÜrische». «and pchite, p»»«1
pe, «aM« 2S. «., 29.50 detto Stand

WH» 3

ab «im blwrelwÄ, 30.50 «., 81.- «.; jalMhi». vaff«M,
-  , pe, «a»m 80.- «.. 80.50 «., iMAü »>«« varr«.

1.50 «.. 8L- «.; rnhig.
^rttwaren, po, 50 Kila: prmnpt, prima Koft» ab «imSchtmiNsett, iulLMe». inil. Faß. 76^5^.. 77.- «.; «pick »«.chMuftve PaSnn,. 68.50 «.. SS.- tzS.; UnsUstt. ««»schtM 41.SÜ^

»L W.; ruhig.
Kolontalware«: Kaffer, per »0 Kilo, pAmcht eck TRH

Mmt»» pütne, 50 - «., 52.- bet«, stpmck», 46.-«.. 48 - «..
bNt, Mwd M«as, 44.- «., 45.- «.. bett, »Mla, 41.- «.. 42.-
«.. dett» mLinä, -.- «., -.- «.. dett, PÄ^prtmk» 54.- «.
56  «.. dett, P«kl supmck», 51.- «.. 53 - dett, PeÄ »,»
49.- «.. 51.- ruhig.

»ewürri. p«!50Kilo, piwmpt ab TReft: EaffialiPtea sAertrb
bS.- «., 57.- Zwgwer, Bingal natnM 34.- «., 35.- «4dett, ««hin, geschält j. «. «. SO. «., 66.- «.; «aei-dlüte 245. 
«.. 260.- «.; Mari»«»sse j. «. «. «.. 185 «.; ReK«, Za».
Ma, SZ.- 100.- «.; Pfeffer, »atavia weiß -.-d^ Pena», schw«, 49.- «., 50.- W., dett« Wumt, »riß 70. «.,
72 W.. dett« Singapore schwaq 55.- «., 56 - A.. dett» SinDpore
«miß 75.-«., 77.-W.; Pimmt Jamaiea 32.- G.. 88.- W.;r»h^

Kartoffelstärke.^ ISO Kilo. prompt ab FabriSftati«:
hochpÄma 28.75 G.. 29.25 prdna 27.75 G., M.25 sÄnD

 G.,  W., tertta  . - G.. -KartoffelftSrIrmch»hlechprima, 28.75 «. 29.25 Ä.; stetig.

Wie» (St. Marx), 23. Mai 1907. («techvtehmartt.) (Bericht
der Wiener Bieh- und Fleischmarktkasse.) Dem hmttzen
Markte umrdeu zugeführt: 448S Stück Kälber, 2SS6 St. lebende Schweme,
1757 St. Weidener Schweine,235 M. Weidmer Ähase, 488 St. Lämmer.

Wiewohl heute der Bedarf nur für 6 Tage zu decken war, ver
kehrte der Kälbermarkt dennoch in angenehmer Stimmung und blieben
die gestiegenen vorwöchentlichen Preise behauptet. Jn Weidner-Schweinen
War, da nur frische Ware vorhanden war, der Verkehr leichter als Bor
woche bei unveränderten Preisen. In Lämmer und Weidner-Schafen er
fuhr die Preislage im Vergleich zur Vorwoche keine Berändemng.

Man verkaufte: Weidener Kälber von L 1.12 dir 1.82, aus
nahmsweise  bis  , Prima von 1.84 bis 1.46, Hochprima
von 1.48 bis 1.52, ausnahuÄweise  , lebende Kälber von 1. bis
1.40, lebende Fettschweine von  bis  , lebende Fleischschtveine
Von  .76 bis 1.08, Weidener Fleischschtveine von 1 . bis 1.24,
Fettschtvtiue von  bis  , Weidne, Frischlinge von 1.04 bis 1.24,
untergewichtige von 1.30 bis 1.40, Weidener Schafe von  .76 bis
1. per Kiügramm Lebendgetvicht. Prima Läminer von 18. bis 40. ,
leichtere Lämmer von  .- bis -.- per Paar. Mes exklusive Ver-
zehrungsflener.

Schafmarkt: Auftrieb 453 Schafe. Da viele böhmische Käufer
erschienen find, war die Tendenz sehr fest und die Preise stiegen bei leb
hafter Nachfrage um 4 bis 5 pro Kgr. Es notierten nominell: Prima-
schafe von 67 bis 70 ü, ausnahmsweise  

bis'
 ü, extrem für eng

lische - ü, Brackschase von 63 bis 66 ü, ausnahmsweise - bis - »,
geschorene Primaschase - bis  ü pw Mlogr.

«ür«Ae»A. 28. Mai. fH»»fa8««ott.z
des Mrnb«»« Mmckte» (f^e stt, SO Wo):

Gute A«Äs»l
M-Moare 80-85 70-75 50-60
«ebirgShopse» 85-35 -  «ischDidch», 80 85 70-75 50-60
Spalte, Landfi»»ttD,t sch»«« SaM . -  -. . Mittellaam . . 100-105 - -» . leii^LaD» . 90 100 70 -80 55 -65
Halw-tan«. 90 100 70 80 50-60
hallerta»,, SieMut 95-105 75 85 -«ürttembttM! 90-100 75 85 50-60
»adische 90-100 70 80 -85 95 70-80  ölsäffer 85 92 70-80  AuStvahl «rziklt bi» 5 M. über d« Rotieruuge« der guten War»
stehende Preise. (.All,, »«u«. «. Hopsen-Zt,.'')

«otseiAr-Vreri« i« Kr«ir» ps, 10« Kwr
Li« tzas«

 Als es Mitternacht schlug, befand ich mich auf Kir-
kealdy-Square, dem dort stehenden Monument gegenüber.

SalMrg, 23. Mai

Stehr, 23. Mai

«höchster 19  17.- 16.-
imittlerer 19.- 16.80 16.-
»genngem 19 - 16.60 16.-
tschöne 17.60 16.50  jmittlere 16.80 16. .-
»geringere 16. 15.50  

18. 
17.80
17.60
17.-
16.50
16-

von ihr erfuhr, ist ihr das Schreiben nach Europa nachgeschickt
worden chnd hat sie dasselbe, wenn auch mit einer sechs- oder

Sind Ihnen auf dem Wege von Fanshawe-Street zu j siebenmonatlichen Verspätung, erhalten.
.^zhrem Hotel Leute begegnet, Herr Haines?"" -  Seitdem korrespondierten Sie nicht mehr mit ihr?"

 O ja, meistere." s
 Nein. Ich hatte sie vollständig aus den Augen verloren,

 Können Sre emige derselben namhaft machen?" j bis ich vor einigen Tagen einen Brief von ihr erhielt, in
 Nein. Ich bin hier in Edinburgh vollständig fremd; i welchem sie mir ihre Adresse angab und mich bat, sie zu be-

^ßer der verunglückten Miß Mostyn kannte und kenne ich keine i suchen. Daraufhin kam ich nach Edinburgh."
Mensostn.

.

Z Mrs. Murray vermochte kaum noch sich zu halten. Zwei-,
 Das lst recht unangenehm für Sie, mein Herr," entgeg- s dreimal öffnete sie den Mund, doch stets schluckte sie den

nete der Vorsitzende mit einem gewissen Nachdrucke, während die z Ausruf:  Lügner!" wieder herunter, der ihr förmlich auf
übrigen Anwesenden vielsagende Blicke austauschten. L

heu Lippen brannte.  Den Ring behalte ich. Von der Stunde
 Diese auf so schreckliche Weise umgekommene Miß Mostyn z

un, wo du ihn mir an den Finger stecktest, habe ich ihn keinen
war ^hre Schwägerin?" hob der Vorsitzende nach einer kur-j Augenblick abgelegt, und ich werde ihn tragen, bis ich sterbe,
zen PMse wied^ an. z Freiwillig gebe ich ihn nicht her, das sage ich dir. Und ich

" möchte dir nicht raten, Gewalt zu gebrauchen, denn. .Mrs. Murray, welche in der vorderen Reihe der Zu
schauer stand, schnappte nach Luft, auch die Mitglieder der
Kommission waren sichtlich überrascht von dieser kurzen, be
stimmten Erklärung.

 Die Dame scheint Sie doch unter diesem Namen ihrer
Wirtin, Mrs. Murray, vorgestellt zu haben?"

 Allerdings."
 Welchen Beweggrund hatte Miß Mostyn denn, um eine

wissentlich falsche Angabe über Ihre Person zu machen?"
 Ich bedaure, Ihnen darüber nichts bestimmtes sagen

zu können," entgegnete Hayes ruhig.
 Wenn Sie nicht der Schwager dieser unglücklichen Schau

spielerin sind, in welcher Beziehung stehen oder vielmehr stan
den Sie denn zu ihr?" frug einer der Kommissionsmitglieder
ungeduldig.

 Ich lernte die Dame vor Jahren in Australien ken
nen, wo sie sich einige Zeit nachher mit einem meiner Freunde
verheiratete. Die Ehe war keine glückliche, und schließlich
kehrte die junge Frau nach Melbourne und auf die Bühne zurück,
während ihr Gatte im Lake-Distrikt blieb und dort einige
Jahre später starb. Kurz vor seinem Tode bat er mich, Miß
Mostyn  sie hatte -ihren Mädchennamen wieder angenommen

 zu schreiben und ihr seine letzten Grüße und seine Verzei
hung zu übermitteln. Ich tat solches, den Bries aus's Gerate
wohl nach Melbourne adressierend, da ich keine Ahnung davon
hatte, wo sie sich zu jener Zeit befand. Wie ich vorgestern

Mrs. Murray erinnerte sich jedes Wortes, sie konnte jedes
dieser Worte beschwören. Welchen Sinn hätten sie, wenn alles
so war, wie dieser Herr Peter Haines angab. Aber es war
nicht so

 der Mann log! Und wenn er log, so hatte er
auch einen Grund, einen wichtigen Grund, um die Wahrheit
zu verbergen. Je länger sie über die Sache nachdachte, desto
mehr wuchs ihr zorniges Mißtrauen und desto lebhafter wurde
ihr Verlangen, das hier unzweifelhaft vorliegende dunkle Ge
heimnis auf die eine oder andere Weise zu ergründen.

Hayes durfte endlich abtreten; die Personen, welche nach
ihm einem kürzeren oder längeren Verhör unterzogen wurden,
wußten ebensowenig wie er etwas auszusagen, was irgend
welches Licht über den Ausbruch des Feuers hätte werfen
können, lumd die Untersuchung endigte, wie sie in solchen
Fällen gewöhnlich endigt, vollständig resultatlos.

Schwatzend und lärmend zogen die enttäuschten Zuschauer
ab. Als Pierrepoint Hayes die Princes-Street entlang schrftt,
sah er plötzlich Hugh Mackenzic, Hildas Vetter, an der gegen
überliegenden Seite der Straße vor dem großen Schaufenster
eines Kunst- und Raritätenhändlers stehen. Eine Sekunde
ratloser Bestürzung, dann hatte er sich gefaßt; das Gesicht
abwendend, eilte er dem glücklicherweise in nächster Nähe lie
genden Hotel Montrose zu, wo er die Treppe hinauf und
in sein Zimmer stürzte, dessen Türe er hinter sich abschloß.

(Fortsetzung folgt.)
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L»asv«»'K«t»l', ^Uo lO, bsLiodmizsvsiss 20 oäer SO Nmnts»
b«i ssdr »ebisebcsr t/filteruiix «Us Ltrmäeii.

W'LlU'prvtS « l'ür llill- nnä Rüokks.brt «msoblisüllob LtraLss-
dsimdönütrulig 1 Lroo«. Lmäer 60 8sUsr. 1714 

S«'adskn-ko8lsufLl!on mit anosssi' ^llssivkls-lornssso.
bsrEebÄ^ R^nN!iL!i'(I^^^ ^xsuLstts vow LolUtss-

- bsrL bis '^Lt-r-DLiui, VMisrgk äes SSimlervaläes).

lsiloi, visiiÄsZ: LesSLßS «iliiSe-Koiirsil.

K ."-«LWakMÄDSr^reit.
.MÄLLLLE^.

llönli ü!s liiir lilmii, liiüSl l-smlisii isl IiMli!
Sie hat sich bei einem Ausflug erkältet, so schreibt «eine
Schwester, und liegt nun mir einem eingewickelten Hals im Bett.

 Da haben Wir's: ist doch immer wieder der alse Leichtsinn!
Me ost hab' ich dem Mädchen gchredigt: Machst du einen Aus-

nimm FM echte Sodenxr Mineral-PMllen mtt! Dir
" 'zünM der Schleimhäute vermetdeE sind gut bei Ber-
,

..»d MÄNtUg und sind säst so »mist wie Essen vnh
,

lil Knn schrtch thr, sie soll werMeuS jetzt sostrt FgyS
Sodetier achMchen, damst. sie die Geschichte bald wlüier

wird I

 MyS Mte Sodeiter kaust mmk str L128 in jeder
Ahotheke, Drogßn. öder Mnerglwafferhandlung, hüte sich dher
vor Rachahmnustm.s 1813

GeoeralxedrSsent-nz sür Vekkerreich-Uugarn:
W. TH.' GuttO^» Wien XII, B^ghoferftraße 6.

Hansttdestnt M Wn»«»rfahr, »«»»,-,- L «chostper. Graben
K. flM v»v Haselmahrr» «krche«. Lin».

 

Kieimr AnreiApr.
GW««O MchTers.

Ordentliche kinderlose
Ha«smcksterlmte

werden aaf»enomm«n Franz Joses-
Platz Nr. 22, 1. Stock 1808

Ein Halsemhaus

Mädchen für Alles
welche »nch dachen kann und die
hänHicheu.Arbeiten vfrricht,N,i Wird
ab. 1. Jupi ausgenommen, .JahE

Ein braver, anständkger
Lehrjunge

auch vom Lände, wird ausgenommen.

Wewtrestern-Essig
von R. Müller in Lissinz 1L. X  .40
Dreif. Weinrsiig 1 Lfl. L 1.-
Estragonessi« ^/g Lfl.  .80
Weinefligessmz, «sach, 1 Lfl. L  .80
Binacet, lOsach V» Lfl. 1. 'tgessenz, 1 Liter L  .20

s'g, 1 Liter L  .10
gsäure Kilo L  .32
aöl 1 Fi. L -.60, H äöl Vt Liter L  .70

ll 1 Fl. L  .80, -.80,1.40
, Lüer L -.46

TafelSl -/4 n  .40
Geniehb. Baumöl V4 Liter -.28
(1816 5 1) empfiehlt

Robert Kobirrger

4.

Mündliche Auskunft bei Franz Ste-Promenade 21, Ecke der Herrenstraße,
panek, Tapezierer und Dekorateur, «i»,.. j«1814s Harrachstraße Nr. 36.

A» veVnr iete«

" ... Nr. 12. 180sth«ttackeinallenFarben,Li«ole,li««
Autzbodeu-Slasur, in einer
halbenStundetrocknend,K«tzbode«-
Berusteiu-Latkfarbe, in 6 Stun-
den trocknend, Aatzbodeu-Spai!»

WWiiSiM§Mli,ei!l8lij
Farbware» - Fabriks«Lager

jetzt Laudstratze R«. 61
srüher Klosterftraße 6

r iostrueMs unter preiswürdige« Verhältnissen aus sreier Hand
-zu vdrkausen. 6000 Kronen können voin Kausschilling liegen
s bleibetti Auskänst erteilt Karl Dutzler, Hausbesitzer in

Waldneukirchen. 1692 3 s

HxauerEder und WartezeLLeL
lwserr sch -Mstsn» und »iSt-st die

Hüchdruckerei des katholischea Dreßvereines m Sm;

Praktische
'HWche Ginfrie-Mgen

KLuf« W«b^K«kÄ«fK» ^

KanMenvögel
ein Pintsch, eine Tuchent mit Pölster, Wichse sür Parket, und angestrichene
Kleider, zwei Landschastsgemälde sind Bösen, Emailglasur zur Herstellung
zuverkausenLustenauNr.80tz,Tür7, eines ' " " "
hinter dem Schlachthof.

porzrllanartigeri Anstriches,
1770 feinste frisch geriebe^ velsarbe».

Gewischtwarengeschäft
auf sehr gutem Posten, mit großem
Kundenkreis, schönem Gewölbe, Ma
gazin und schöner Wohnung ist nu-
wegtn Uebernahme eines anderen
Geschästes sofort preiswert zu vet^
kaufen. Anfragen an d. Adm. d, Munter  sichere Existenz 1787". 1807

alle Sorten trockener Malerfarbe«,
Möbellacke, er^lischeWagenlacke,
vicyclelack superseinste«Lederlack,
Ichuhlacke, Schtchereme, Pylt-
turlacke zum SelbstpolitierM der
.Möbeln, Mattali» zum Auffrisch«

KLMLWLLL:
Vtoffarbe« zum SelbstfärdM der

ste, '

VetkLüflich.
I, Goldwöcth rst ein fast neuer

f halbgedeck-er,bochfeiner Wagen zu ver-
t kaufen. Auflagen stad an Hrn Eichl-r LEn,^'Lrt'en Pt«sel« ^

Stoffe, KarbkSste« und Malpa
lette«, Syndetikp«, bestes Kitt-
Mittel für Glas und Poqülau,
Kirvisse. Terpe«ti«Sl, Kladsr,
«bMg.Ps^i^e, Mal«-Pa

Bäckermeister, zurichten. 1810 2 1

liesett dikllW Tahaim Lstkop»«Wttz,
Sieb.Drahtware«erMgu«g Mit Mafchiudnbettieb.

Lirktz, !^»»dstratze 58, relepho«1»8.
Jllustriette PretSkurante gratis. (1189)

WW « WW
mtt circa 37 Joch, davon 29 Joch angebaute Aecke- undj  ^ ^ .

Wiesen mü viele« Obstbäumeu, 8 Joch Waldgruud, hievou
^ Taükrre Nklnr.

We veffen Mcher
über Konrdes:

Desendorfer F r. I°T°"geb.°L"s°ko.d^'''"'"'^-
Alaki Lourdes. die Stätte der Gnaden und Wunder.

Nrl-Uijllrv Stils. G^dellkbuch deS 111. vsterr. Pilgerzuges. Jllustr.
Geb. L 3.-.

Aitk As Frankreichs Guadenstätten. Erinnerungen anMMMril SUts. ,dsL-.i.,obNM Pilger,ugi-Allnstr., geb. rL>S.,-.^

Eli» Die stoß-»! HttlANgen vsnPonld-» Reich illu-
stvierre BVlksaustzade L 3.60, Ausgabe .ä! für

Einstöckiges

Haus
in Wel- samt 2 Joch Garten (auch
mehrere Bauplätze) ist sofort zu ver
kaufen oder um eine y^onomi? zu
vertauschen. Realitäten-Bureau heS
Johann Kouba in Wels. 1727 8 2

Largverzier«nge« zu bitliBe»
Preisen. 642

Fleischhauerei
und Gemischtwarenhandlung sami
Haus in eiser Stadt, ist familien-
verhäli nishalber entweder zu vettaufen
oder um desgleichen in einem
deH TraWviert ls. zu vert-
Realitäten-Barenu des Johann
in We's. 1728 3 2!

Jur Heikige«

. MtzMA L 6,48.

Ml1u8 illstruetüs lasteusrei. Alles i« gutem Zustande ist aus l KourdeS-Gebetbuch
31/, Joch Juughestävde, große« Haus, lebender «ud toter j Meschler, M. 8. .1.

küUllus illstruetüs lasten'

sreier Haud um 12,000 ^
zu vetEaufen.

... ... . -j

Ei« Teil der Kaussumme kau« daraus liegen bleiben

Uns re liebe Frau von Lourdes. Gebunden
L 8 04.

Nvvrnne zu Unserer lieben Frau von
Lourdes. Geb. X 2.40.

von Dr. Ackerl, Chorherr von
Sankt Florian. Approbiert.

«^llNÜNtz
«leine ^empfiehlt sei» großes Lager in

Gast- uud KräMerhLuser Gebetbüchern i« allen Formen und

Korcha in Wels. 1731 4 2 Rosenkränze von der einsachste»

«s. «
bis zur feinsten Qualität. Rosen-

tzttMler,'Mas-

Nm°
dUd".

dazu neue Kartoffeln empfiehlt Math.
Kislinger, Landstrgße k 0/8fl. 1M3

Anfrage« unter K. D. 1707 an die Administration dieses
Blattes. 1707 3 3

BL5!

Geb. L 2.-, ia Leder L 8. , "Über mit Goldschn. X 3.60.i

GMi'8 KomckKlvUel
Oristnal-Literflasche samt Porto und Verpackung L 2.60.

^VetzVeverns-uchhan-lunS in Linz.

.'MATtz' »LMGtm Z2ML rrsnrz

.VMMWc.
Für die erwiesene Teilnahme anläßlich deS Hinscheideus unserer

lieben Coufiüe, bezw./Tante, des Fräuleins

Antmrie Hchntir»
Private

sowie für die schöne« Krauzspenbeu und für die ehrende Beteiligung am
LeichenbegängMe sprachenE hkemit Allen und jedem Einzewm, nEent.

WDchäit

.ME!"Dank ays:
'

Linz. am 24. Mai 1907. 18

Die tiestrauernd Hinterbliebeue«.
Kirchliche Lcichenl>eslattungsanstLlt Sietät" DobrelSberge:

PHS«txf«rbMi?- A09
zum Aufbürste», T^ch bloßes Ueber«
bürsten biestr in, kochendem Wasser

«volle, Rips, Plüsch, GNnt u. s. w.

May «. Weiß iN Linz, Graben 42.

. EMÄl.Glas»r 2102

LSMtzNSL:
tische, Eisen, Holz, Blech, OtrÄ lMd

Mt Gebrmlchsvuvchung ,« HM«
ei May «,MeIstWLin,. MchchMi

7Si8«r.,e4M lMichttEhastest»Mh

hastlgkeil ist! «uv wit unserpl Tink-
imch Merzielen-Lll Wby, «Mtz bei
M,yq. Weiß, Ltn,) Asche«

MSbel-SelPstpolitur.
Korns Möbel-Selbfipolitm dient,
um M selbst jede, Art polierte
Möbel auszllsrisches, soll daher in
keinem Haushalie fehlen. Jn Fläsch-
chen z» 28 kr. und 80 kr. fi>M
Gebranchsanweifllng. Zn haben bei
May u> Weiß. Linz, Graben 42. 2101

Statuen, SchmnstgcgenstÄtde,

Album und alle verschiedenen

Firmungs- und Reise-Andenken

Anty« Mns
Herrenstratze 21

Ecke der Bischofstraße, vis-ü-v!»
denk Bischoshof. i388 

PfkasterunAen

^ aller Art
wenn Sie bei FaÄeuhsda^ übch i« Linz und auswärts
keinen Versuch gemacht haben samt Lieferung des Pflaster-
im Farbrnhans des materiales wie Granits Kttn-

ker, Feinkttnker und Holz.

Franz Rezae'^E»LL1A^"'
Maler Manern, Nenanlage«, sowie

Umarbeitung von Law»
Tennisplätzen, Stratzen-

-auarbeiten, «eganlagen
übernimmt zu den mäßigsten

Preise«

Johann Obevhuber
1664 3 1 PflastererNteiPtr

Linz, Schillerstraße 3.

Nrfahr, Maximilianstraße «

wo Sie alle selbst erzeugten Oel-
färben, Lacke, Pinsel, Broücen,
Email - Glasuren, Stoffarben,
Studienfarben, Malerfarbe«, so

wie alle i«i anderen Farbe«
Geschäfte« geführten Arttktt in
bester Qualität und billiger

wie überall erhalte«.
Die Farb«r sNvie La<SK wercheu
aus Mnnschr streichfertig und

zweckgsmäß cher^chtet.
Fußbodmlacke in-halbe« Stunde
twcknend, da»: Kilo wm 60 kr

j! nufwärts. 131

Vevschre-ene».
MeMMve

durch lange Mänkheit mittellos und
srwrrbsunfüW geword«», bittet edle
Herze« fl».Hilf- aus ihrex pflnlichm
Notlage. Adreffe jn der Expchiüon

«W,W« S!.U Buchdruckerei des kathol. Preßvereines in Linz (verantw. Leiter K. Coimnenda.)


